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Alle 
Menſchen der Arbeit 


ſtimmen heute 
für die Ciſte 


Achtung, Wähler! 
Die 2 mit dem Punkt ift gültig! 


X "© E. Zejda, 


2 


LOobzet Boliszełtazg 


Nr. 65 


der 


mit dem Punkt ift gültig. 


In letzter Stunde verbreiten unſere Gegner falſche Gerüchte, dog die Stimmzettel, die 
eine 2 mit einem Punkt enthalten, ungültig find. Wie machen darauf aufmerlfam, daß 
dies ein Betrug und eine bewußte Irreführung ift. Die Hauptwahlkommſſſion hat unter 
dem Vorſitz des Beneralwahlkommiſſars Czat einſtimmig beſchloſſen, daß ein Punkt hinter 
Jiffer keine Ungültigteits erklärung des Stimmzetteis nach fiń zieht. Auf 
Grund öfefes Beſchluſſes hat der Seneralwahlkommiſſar ein Kundſchreſben an alle Wabi 
Eommiffionen erlaſſen, in dem er erläutert, daß die Stimmzettel mit einem Punkt hinter 
der Ziffer volle Gültigkeit haben. Wähler, laßt Euch daher nicht frreführen. Die 2 


Das Hauptwahltomitee. 


y Nr. K. 2514/27. 

Sąd Pokoju 8 Okręgu m. Łodzi z dnia 10 lu- 
tego 1928 roku na mocy art. 38 Rozporządzenia 
Prezydenta Rzeczypospolitej Polskiej, 2 dnia 
10 maja 1927 roku postanowił: Całkowity nakład 
czasopisma „Lodzer Volkszeitung” Nr. 44 z dnia 
14 lutego 1927 roku skonfiskować, z powodu umie- 
szczenia w tym numerze artykułu p. t. „Nachklänge 
zum Weihnachtsfest oder ein Weihnachtsfest der 
Arbeitslosen“. "a o 
Sędzia Pokoju x Sekretarz Sądu 
(unleserlich). 


Der heutige Tag entſcheidet über 
unſer Schickſal. 

In ganz Polen erfolgt heute die Abſtimmung, 
die uns einen neuen Gejm bringen wird. Ueber 
10 Millionen Wähler und Wählerinnen ſind es, 
die heute in Städt und Land mit dem Stimmzettel 
ihren Willen bekunden werden. Der heutige Tag 
iſt ausſchlaggebend für die nächſten Jahre, er ente 
ſcheidet über das Geſchick des Staates, über das 
Wohl und Wehe aller ſeiner Bürger. 

Wir deutſchen Werktätigen find uns deffen 
bewußt, daß wir eine doppelte Pflicht zu erfüllen 
haben. Wir mülſſen unfer Volkstum ſchützen, müſſen 
uns Gleichberechtigung und die volle Freiheit zur 
Entwicklung unſerer Kultur erkämpfen. Wir mitffen 
gleichzeitig den Kampf aufnehmen um die Beſſe · 
rung der wirtſchaftlichen Lage der arbeitenden 
Maſſen, um ein menſchenwürdiges Daſein für alle 
diejenigen deutſchen Volksgenoſſen, die von ihrer 
Hände oder ihres Kopfes Arbeit leben. Dieſen 
Kampf um nationale und ſoziale Rechte führen 
wir gemeinſam mit demjenigen Teile des polniſchen 
Volkes, der mit feſter Hand die Mauer des Natio- 
nalismus niederzureißen begonnen hat, mit den 
polniſchen Sozialiſten. Nicht zurückſchreckend vor 
allen Angriffen von ſeiten der polniſchen Reaktion 
hat die Polniſche Sozialiſtiſche Partei unſere Rechte 
als deutſche Minderheit feierlichſt anerkannt und 
ſich zu gemeinſamem Kampfe um deren Ver wirlli ⸗ 
chung verpflichtet. 

So ſchreiten wir denn zum Kampf, deutſche 
und polniſche Werktätige Schulter an Schulter und 
Hand in Hand. Gemeinſam wollen wir allen 
Gefahren degegnen, die uns drohen. Gemeinſam 
wollen wir Not und Elend bekämpfen, mit verein. 
ter Kraft Ausbeutung und Unterdrückung beſeitigen. 
Zufammengeſchloſſen in einer ſtarken Rampfesfront 
wollen wir die Sehnſucht der Volksmaſſen verwirk ⸗ 
lichen, wollen wir ein beſſeres Morgen 
für alle Menſchen der Arbeit er 
kämpfen. 

Der heutige Tag fol uns die Möglichkeit 
geben, unſere Forderungen zur Tat werden zu 
laſſen. Er ſoll uns eine ſtarke Vertretung im 
Parlament bringen, fol die Reihen der Kämpfer 
vermehren, die in der höchſten geſetzgebenden Köre 
perſchaft unſeres Staates für die Rechte des 
Volkes eintreten werden. Der heutige Tag legt 
daher allen unſeren Volksgenoſſen die Pflicht auf, 
unferer Lifte Nr. 2 zum Siege zu verhelfen. Heute 
darf es keine Schwäche und keine Kleinmütigleit 
geben. Heute iſt Kampftag. Der Kampf aber 
erfordert die Anſtrengung aller Kräfte. Wer in 
dieſem Kampf nicht ſeinen Mann ſtellt, wer es 
verſäumt für die Liſte 2 zu ſtimmen, wer nicht 
alles daran ſetzt, um für die Liſte 2 Stimmen zu 
gewinnen, der hat kein Recht über ſein Mißgeſchick 
und unſeres Volkes Not zu klagen, denn gerade dieſe 
Gleichgültigen und Säumigen tragen die Schuld 
an unſerer ſchlechten Lage. Darum appellieren 
wir noch einmal an die deutſchen Wähler. 
Deutſche! Im Intereſſe unſeres Volles, im In⸗ 
terefe unſerer Zukunft, nützt den heutigen Tag! 
Setzt alles daran, damit der heutige Tag der Anfang 
einer neuen beſſeren Zeit werde. Den Weg aber zu 
dieſer beſſeren Zukunft weiſt Euch die Liſte 2. 

Mit voller Zuverſicht erwarten wir die Er⸗ 
gebniſſe der heutigen Abſtimmung. Wir wiſſen, 


daß das deutſche Volk in feiner überwiegenden 
Mehrheit den richtigen Weg gefunden hat, daß es 


verſteht, Demagogie und Phraſen von pofitiver 


Arbeit zu unterſcheiden. Wir ſind feſt davon 
überzeugt, daß die Maſſen derer, die am 9, Okto⸗ 
ber mit uns gegangen ſind, heute einen beträcht⸗ 
lichen Zuwachs erhalten werden. 

Unfere Gegner haben gegen uns einen ſchmutzi⸗ 
gen Kampf geführt. Sie haben die verwerflichſten 
Mittel angewandt, Lügen und Verleumdungen ver 
breitet, um uns niederzukämpfen. Ungeheure Gett, 
mittel wurden verſchwendet, um dem deutſchen 


werktätigen Volke ſeine Vertretung im Parlament 
zu rauben. Alle dieſe Mittel aber werden uns 
nicht ſchaden. Sie werden ſich mit aller Schärfe 
gegen diejenigen wenden, die mit den Waffen der 
Lüge und des Betruges gekämpft haben. Der 
heutige Tag muß gleichzeitig das Urteil des 
Volkes über die ſchmutzigen Methoden der 
Drahtzieher der Liſte 18 bringen. 

So begrüßen wir denn den heutigen Tag als 
den Tag des Volkes, das ſrei über ſein Geſchick 
entſcheidet. Die Lofung für uns alle lautet: Auf 
zur Wahl! Alle Stimmen der Lifte 21 


Utta in der Rolle des Märtyrers. 


Durch dieſen neuen Wahltrick ſollen in letzter Stunde die deutſchen Stimmen 
eingefangen werden. E 


Wir haben in unferer geſtrigen Nummer, die ins 
folge der Konſiskation leider nicht in die Hände aller 
Leſer gekommen ift, nachgewieſen, daß durch die Denun. 
głatłonen Witas bei den Stadtratwahlen in Konſtanty , 
now vor breł Jahren bei dem Stadtverordneten Jende 
die Polizel kommuniſtiſche Literatur ſuchte und Jende 
längere Zeit der ſogenannten ſtaatsfeindlichen Umtriebe 
verdächtigt war. Wir haben über dieje für jeden 
2 beſchämende Tat drei Jahre lang geſchwiegen. 
Utta, dem die Wahlagitation ſcheinbar Ion gänzlich 
ben Verſtand genommen hat, fand ben Mut, am Bor 
tage der Wahlen jener für fihn beſchämenden Tat Er- 
wähnung zu tun. Angeſichts deſſen ſtellten wir unzwei · 
deutig feft, daß Utta denunziert hat, denn die uns zur 
Verfugung ſtehenden Zeugen beweiſen dies. 

Der Schlag jah. In der gestrigen „Freien Preſſe“ 
aber verſucht Utta ih mit dem Glorienſchein des Mä 
igrers zu umgeben, um durch dleſes bereits abgeſchmackte 

itie! Mitleid für ſich zu erwecken. Unter dem Titel 
„Der Gipfel der Gemeinhelt“ behauptet Atta in ſeinem 
Blatte nichts mehr und nichts weniger, als daß die 
„Volkszeitung“ ihn denunziert hätte, denn die 
Behörde will ihn wegen [einer unfinnigen Rebe in 
Zabientec zur Verantwortung ziehen. à 

Wenn die Behörde etwas gegen Utta hat, ſo ift 
es jedenfalls eine Unverſchämtheit, zu behaupten, daß 
unjere Zeltung oder gar unjere Kandidaten Handlanger 
ber Polizei find. Sich derartiger Kampfmethoden zu 
bedienen, It tatſächlich das, was als Ueberſchrift über dem 
Artitel der „Fr. Pr.“ ſteht: „Der Gipfel der Gemein 
heit“. Was in unſerer Zeitung ftand, haben die Bertres 
ter der Lifte 2 gehört. Sie werden dafür einſtehen, 
wie > die D. O. A. P. ſtets klar ausiprit, daß die 
nationaliſtiſche Verhetzung, die der deutſche Teil der 
Lifte 18 treibt, ein großer Schaden für uns als deutſche 
Werktätige bedeutet. 

Die neue Rolle aber, die ſich Utta zulegt, die 
Rolle des „Märtyrers des Deuiſchtums“ wird jeder 
Wähler als Schminke und von linkstadikalen Schrelern 
abgegudten Wahltrick erfennen. 

e 


D 
Utta lügt weiter. 


In derselben „Freien Preſſe“ druckt Utta ein Eine 
geſandt ab, in dem er nochmals den Fall Zerbe —Probel 


d 


berührt und bie in Zdunſka, Wola ausgeſprochenen 
Lügen wiederholt. Berechnet ift auch dieſes Eingeſandt 
auf Stimmenfang. Da Seſmkanvidat Zerbe bereits 
nachgewieſen hat, vermittels amtlich beglaubigter Dotu» 
mente, daß die Neſtaurateurin St fi er klärte, 
fie habe wegen Nichtbezahlung der Miete das Reſtau⸗ 
kations lokal verlaſſen, fo it es eine Unveiftorenheit 
Uttas, am Vorlage der Wahlen trotz beſſeren Willens 
die Lügen zu wiederholen. + 

D ; 

D 
Klikar zeigt [cin Geſicht. 

„Nachdem Here Klitar vom Wahlkomitee der 18 
gedrängt wurde, doch Artikel für die „Fr. Pr.“ zu 
ſchrelben, damit man etwas von ihm dare, erschien 
geſtern, wiederum ob am Vottage der Wahlen, ein 
Artikel des Herrn Kandidaten. In bielem heſßt es: 
Wir Lodzer Dentin ej keine Gegner der jetzigen 
Regierung. Wit freuen uns ze bisi 25 Erfolge 

st aen, Së unb wien ihr — ej Alte 

Allo die wietſchaftlicen Nöte des werklätigen 
Boites find für die 18 eine Freude. Schade, daß 
Klikar nicht eher geſprochen hat. 

Weiter heißt es: d 

Der Umſtand, daß uniere jetzige Regierung not 
d ra r mide eng f fea pes 1 Auer. 
etten gegenüber einzunehmen 
Ans den Diinderheienblod fäin ` ele 

Wenn bie Regierung aljo eher erfldrt hätte? Wo 
würden ba Klikar und Utta, Spidermann und alle bie 
anderen ſtehen? 

Wir, die D. S. A. P., die wir eine Berpflihtun; 
der P. P. S. beſitzen, daß bieje polniſche Maſſenpart 
für unfere Rechte eintritt, gehen mit der polniſchen 
Arbeltnehmerſchaft gemeinſam in den Kampf, um bie 
nationale und wirtſchaftliche Befreiung. Und 
deswegen nennen uns die Leute von der 18 Verräter. 
Bitter aber freut Dé über die heutige würtſchaftliche 
Lage und erklärt, daß er gar nicht bei der 18 [teken 
würde, wenn die Regierung ſich eher erklärt hätte. 

Schade, daß dieje Heuchler erft jetzt am Wahltage 
iht wahres Geſicht enthüllen. Wir hätten jo gern mit 
ihnen grundſätzlich biskutiert. Wir hätten ihnen geſagt, 
ob die heutige Lage für den Arbeiter eine Wonne ik, 

Die heute in die Wahlurne gelegten Stimmzettel 
werden eine ſehr klare Antwort fein. 


Vor den polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen. 


Eine Unterredung mit Außenminiſter Zaleſti. — Polen alzepttiert 
die Vorſchläge Litauens. 


Warſchau, 3. März (pat). Außenminifter 
Zulefti hat einem Vertreter der Warſchauer „Epoka“ 
vor feiner Abreſſe nach Senf ein Interview in Sachen 
des polniſch⸗litauſſchen Verhältniſſes gewährt. Der 
Miniſter erklärte folgendes: 

„Die polniſche Regierung hat fih mit dem litaui⸗ 
ſchen Vorſchlage auf Aufnahme der Verhandlungen am 
50. März in Königsberg zwar noch nicht ein verſtanden 
erklärt, wied ih aber unzweifelhaft damit einverſtanden 
erklären. Eine negative Stellungnahme zu dem Vor⸗ 
ſchlage der litaulſchen Regierung würde nämlich ein 
Vorwand zur weiteren Verzögerung der Verhandlungen 
fein und es ift bereits hohe Zeit, daß diefelben beginnen. 
Als të Heren Woldemaras in meiner Note vom 11. 
Februar ö. Js. bat, er möge klar und offen erklären, 
ob dle litauiſche Regierung gewillt (R, fih den Bud: 
Raben und dem wirklichen Inhalt der Entſchlfeßung des 
Völkerbundsrates vom 9. Dezember 1927 zu fügen und 
in fofortige Verhandlungen zwecks Herbeiführung von 
normalen und gutnachbarlichen Beziehungen mit 
Polen zu treten, ging es der polniſchen Regierung 


hauptſächlich darum, um jegliche Miß verſtänonlſſe mit 
Eitauen zu vermelden. Der Miniſterpräſſbent und 
Außenminiftee Litauens, Herr Woldemaras, hat Déi 
zur Aufnahme der Verhandlungen mit Polen bereit er⸗ 
klärt. Jetzt heißt es, normale und gutnachbarliche Bes 
ziehungen herbeizuführen. Ueber die letzte Note des 
Minifterpräfidenten Woldemaras wäre viel zu fagen. 
Im gegenwärtigen Nugenblick habe ich nicht die Ab⸗ 
ſicht, über die Richtigkeit der Behauptungen des Herrn 
Woldemaras Zu diskutieren oder meiner ſeſts zu pros 
teftieren. Denn ich hatte bereits Gelegenheit, feſt⸗ 
zuſtellen, daß eine ſolche Polemik zu dem Ziele, welchem 
wie eigentlich anſtreben müßten, nicht fähren kann. 
Diefes Ziel ift, die Herbeiführung einer Oecftóndigung 
Zwiſchen Eitauen und Polen in einer möglichſt kurzer 
Zeit. Ich kann Ihnen fagen, daß die litauiſche Note, 
krotz ihres unangenehmen Tones und trotzdem fle viele 
Punkte enthält, die den Auſchein der Streitſüchtigkeit 
erwecken, doch konkrete Dorfhläge bezüglich der Zeit 
und des Ortes der polnſſch⸗litauiſchen Verhandlungen 
enthält, was ein großer Schritt vorwärts if." 
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Heute und, folgende Tage! 


Eu a E SECH 


f£obzer Bollsaettung 


Beute und folgende Tage! a 


Ein Bild außergewöhnlicher Grauſamkeit aus der Zeit kurz vor der Ermordung des Zaren Alexander II. 


„Die Sklavin der zariſtiſchen Knute⸗ 


Berfilmt nach dem Roman von Peter Newſti: „Die Daniſche ws. 
In den Haupfeollen die zwei fajzinierend 


Regie und Realiſation: Haus Sturm. 


en Sterne des Ebrans: 


Mona Maris und Heinrich George. 


Die Zeit des Frondienſtes. z 
Der Aufftand der tollwütenden Maſſen. 
Die Zwangsheirat unter der Knute. 
Torturen. Uebermacht. Exekution. Finſternis. 


Beginn der Vorſtellungen um 12 Uhr. Bis 3 Uhr nachm. Preiſe ſamtlicher Plätze zu 50 Groſchen und 1 Zloty. 


w 3. Mat t). Die Gefhäfte de 
E ak, s = „di Ces a 


Minifters Zalefti in Genf der Minlſterpräſlöent Marſchall 
Pilſudſti führen. 


Der Hromadaprozeß vertagt. 

Da Prozeß gegen dle welpeulfiſche Hromada 
würde bis zum 18. März barfagl. Die Grober: 
Handlungen haben in der wsipeujfilhom Bevölkerung 
ein jebe ſtarlse Echo gefunden, Dae man bereite 
dahin deufen Bann, daß die Derfolgung der Hromada 
durch Dia Juſtiabehöeden ihrer Bewegung nur genügt 
Habe. Die Dartsibigung foll off bare wenſgſtene 
während der Wabltoches dieje agikalorſſche Diedung 
des Prozeſſes unterbrechen. 


Der erfte Bericht Deweys. 

Doe amerilaniihe Flagusbegbachler Charles 
<Dswsp dal goferu feinen erften Olorteſſabresbericht 
deröffantlicht, in dem er ben gegenwärtigen Stand 
und die Muefidhien für die polalſchen Finanzen Jahr 
apiimifiidh beuetailt 


Ende des tſchechiſchen Bergarbeiter⸗ 
r firelis.. Kate 

Prag, 3. März. Bei den Verhandlungen über 
den Bergarbeiterftreit im nordweftbößmiſchen Brauns 
foblemtenier wurde eine vollftändige Einigung auf der 
Grundlage einer fünf, bis ſechsprozentigen Lohnerhöhung 
und ambere Zugeſtändniſſe an bie Beigarbeiter erzielt. 
Damit ift der Streit, der dret Wochen währte, beigelegt 
worden. Am Montag wird in allen Gruben die Arbeit 
wieder aufgenommen. 


Die Ausipereung der Berliner 
Metallarbeiter beſchloſſen. 
Berlin, 8. März (Pat). Die Lohnverhandlun⸗ 
‚gen mit ben Werkzeugmachern haben zu keinem Ergeb. 
nis geführt. Drei Merkzeugfabriten haben die Arbeit 
Hereits eingeſtellt, weitere zwei fliegen am Montag. 


Der Tanger-Bertrag unterzeichnet. 
Paris, 3 März (Pat). Der Tanger, Vertrag 
Wurde unterzeichnet. Die engliſchen und klalteniſchen 
Sachverſtändigen werden fofott nach Paris reifen und 
ich mit dem Vertrag dekanntmachen. 
Ebenfalls unſerzeichnet wude der ftanzöſtſch⸗ 
ſchwediſche Koalitſons⸗ und Schleds vertrag. , 


2 
Tagesnenigkeiten. 
Im März. 
Nicht Blümelein und Vögelein folen uns heut 
nterejfieren, wo der erſte Ftühlngsmonat [einen Bn, 
fang nimmt. Der März iğ ein Erneuerer, der nicht 
nur die etſtarrte Natur zu neuem Leben erweckt, ſon 
dern der auch in der menſchlichen Geſellſchaft neue 
Ta en den langſam gewordenen Knoſpen ſchle ⸗ 
en läßt. 

Erſt rebelltert die Natur. Warm fteigt ber Erd» 
geruch vom Boden auf und löſt den Schnee und das 
Eis. Der laue Föhnwind belebt Feld und Wald. 
Faul und doch tatendurſtig ſtreckt [iQ der Acker und 
wartet auf die Saat. 3 

Dann rebelliert der Menſch. Wie Mok ſauſt ihm 

der warme Wind durch Hen und Glieder. Er erwacht 
aus ſeinem Winterſchlaf. 
Der Winter it die Jahreszelt der Reichen. Die 
haben Holz und Kohle, Deſen und warme Pelze in 
Hille und Fülle. Die leiden nicht unter der Kälte und 
nicht unter der Langeweile. Früher feierten fie ihre | 
Jeſte im Reifrock und im „Sńjljjezfrad” zur Gavotte | 
und zur Fraucalſe. Jetzt tun fie das mit der Jazzband, 
mit dem Shimmy und mit dem Soxophon! 

Der Winter it nicht die Jahreszeit der armen 


H 


Leute! Die ftieren und hungern, bis der März ihnen 
bie Erlölung bringt. 


Der März löſt die Ketten des Wintere und bringt 


dem armen Schlucker wieder das Bewußtſein feiner 
Kraft! Er kurbelt die Aecker wieder an und die Fabri 
ten und löſt das Arbeitstier aus der Knechtſchaſt der 
Winters zelt! 3 

Im Mörg flogen in Deutſchland, Deſterreich und 
Fiankteich vor 70 Jahren die eben Perücken! Am 
morgigen 4. März gibt es auch für uns eine Ausein 
andersetzung Und wenn wir Sieger Bleiben folen, [o 


wählt die 
Liſte 2. 


Wieder ein tückiſcher Wahlbetrug. 
Die Wähler folen durch bie Bromberger 
„Volkszeitung“ irregeflihrt werden. 

Gefteru haben bie Wahllgwinbler ber Lifte 18, 
vie unbebingt den lübiſchen Sentier Noſenblatt in den 


Sele schicken möchten, einen weiteren Wahlbetrug gege 


Abt. Durch ihre bezahlten Agenten trugen Be bie 
Bromberger „Bollszeitung“, die in ihrem Haperen 


| unferer „Bobzer Boltszeitung“ ähnlich ift, in die Woh. 


nungen derideniſchen Wähler und legten Hufrufęber 18 
und Ctimmzettel Hineim, um anf dieje Melle vorzu⸗ 
täuschen, bab die „Volkszeitung“ Tür bie 18 wirbt. 

Wir warnen vor biefem nenen Wahlſchwindel. 
ftempeln bie anehrlichen Methoden ber „beutihen ichen“ 
unb fordern alle unſere Sejer auf, noch Hente jeben 
feiner Freunde, Bekaunten nnd Verwandten über bie 
Bahllgwinbier aufzuklären. Daburch, daß jeder dents 
iche Werktätige den Stimmzettel mit der 2 in die Urne 
legt, werben die Betrüger die befte Strafe erhalten. 
Unler Sten wird bie utmoſphäre reinigen. 


d Wieder beſchlagnahmt. 

Die geſtrige Nummer der „Lodzer Volkszeitung“ 
verſiel wieder einmal der Beschlagnahme. Früh wurde 
von der Polizei mitgetellt, daß die Beſchlagnahme 
wegen des Attikels „Korfanty gegen Sanacja” be 
ſchlagnahmt worden fei. Nachmittags ging uns jedoch 
vom Regierungskommiſſarlat die Mitteilung zu, daß Die 
Notiz „Es weht ein ſtarker Wind ... Anſtoß erregt 
hätte und daß deswegen die Beſchlagnahme angeordnet 


wurde. 
Von einem Kommentar ſehen wir aus begreiflichen 
Gründen ab. 


Montag Besiun der Registrierung der 
Arbeitsloſen für die Lebensmittelunterffützun⸗ 
gen. Die Unteiftätzungsabteilung des Magiftats gibt 
bekannt, daß die Regiſtrierung der arbeltsloſen Lörper⸗ 


lichen Arbeiter für die außerordentlichen Lebensmittel ⸗ 


unterfiigungen am Montag, den 5. März, beginnt. 
Zur Regiftrierung können bk alle diejenigen Arbeits 
lofen melden. die Dë im Rentgen Arbeits vermittlungs . 
amt in der Zeit vom 16. Dezember 1927 bis 29, Feb⸗ 
mar d. J. zur Regiſtrierung geſtellt und ſich in Meier 
Zeit jeden Monat im Arbeſtsvermittlungsamt zur Son: 
trole gemeldet haben. Arbeltsloſe, die irgendwelche 
fłaatliche Unterſtützungen bezlehen oder aber im ver 
{offenen Winter [Hon einmal Lebensmittelunterſtützun⸗ 
gen erhalten haben, find von dieſer Unterſtützung auss 
geſchloſſen. Die Regiſtrierung findet in folgenden 
Unterftügungsbureaus Ratt: 1) Kynkowaſtraße (Bazarna) 
Nr. 5, Arbeitsloſe, die zur oben Abteilung des Arbeits. 
vermiillungsamtes gehören; 2) Noklcinſtaſtraße 10/12 
(zweite Abteilung des Alrbeitsvermittlungsamtes); 
3) Zeromſtiego 74/76 (britte Abteilung des Albeite oer» 
mittlungsamtes). Die Regiſteiexung beginnt am Wons 
tag in der Zeil von 4 bis 6 Uhr nachmittags. 

Eine Dollaranleihe für die Widzewer Baums 
wollmauufaktur. Wie wir von maßgebender Seite 
erfahren, haben die Induſtrieunternehmen der Widzewer 
Baumwollmanufaktux eine Inveſtitionsanleiße in Höhe 
von 3 Millionen Dollar in Amerika aufgenommen. 
Dieſe Anleihe fol dazu verwandt werden, in Lodz neben 
den bisherigen Werken eine große Spinnerei zu erbauen 


| Sinſonieorcheſter unter Leitung des Herrn L. Kantor. 


Bei Gallen- und Leberleſden, Ballenkeinen und Gelb ſuche 
regelt das natürlige „Franz Joſef“⸗Bitterwaſſer die Berdauung 
in geradezu vollkommener Weile. Kliniſche Erfabrur gen beſtätk⸗ 
gen, daß eine häusliche Trinztur mit Frang: Joſef Waſſer bejone 
ders wirkſam ift, wenn es, mit etwas heißem Waller gemiſcht, 
mocgens auf nüchternen Magen genommen wird. 


und in Zyrardow eine zweite ähnliche Fabrik zu ers 
richten. (a) 

Provokation. Geſtern abend gegen 8 Uhr drang 
eine Giuppe betrunkener Männer mit dem ehem. 
Stadtvetordneten Zybert an der Spitze in das Lokal 
der polniſchen Berufsverbände, Gbanifa 40, ein und 
verſuchten dort Unruhe zu ſtiften. Es mußte Pollzei 
berbeigeholt werden, die bie Nubeftörer entfernte. Beim 
Verlaſſen des Saales warfen die Eindringlinge kommu⸗ 
niſtiſche Flugschriften umher, um auf bieje Weiſe auf 
die Lokalinhaber den Verdacht kommuniſtiſcher Betäti⸗ 

ing zu werfen. Eine derartige Provokation kann nicht 
EA genug verurteilt werden. 

Wegen Fälſchung von Monspolerzeuguilfen 
verurteilt. Geftern hatten NG die Geſchwiſter Zog · 
mun: Lacinſti, 25 Jahre alt, Ludwika, 28 Jahre alt, und 
Boleslaw Lacinſti, 30 Jahte alt, vor dem gleſigen Bee 
zutsgeticht zu verantworten, weil [le bis zum 22. Gep. 
tember 1926 Monopolerzeugniſſe gefälſcht und dieje in 
den Handel gebracht hatten. Das Gericht verurteilte 
alle drei Angeklagten zu je 130 Zloty Geldſtrafe und 
zur Tragung det Gerichts koſten. (a) 

Regiltrierung der polniſchen Biehaus fuhr. 
Die polnſſche Regierung beardenet gegenwärtig einen 
Verordnungsentwurf Über die Einführung der Vieh⸗ 
zegifttterung bei der Ausfuhr. Bei Beratungen in ber 
Handelskammer in Lemberg haben ſich die inierejfierten 
Kreiſe für eine ſolche Negſſtrierung ausgesprochen und 
haben im Einverständnis mit der Kammer die Arbeiten 
zur Schaffung eines Syndikats der Viehexporteure in 
Angriß genommen. 

40.jäheiges Dienftinblläum, Am 5. März. 
b. Jahres begeht Herr Stanislaus Frenzel, Steiger des 

ritten Löſchzuges der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr. 
fein 40, jähriges Dienftjubiläum. Herr Frenzel IR am 
10. Auguft 1867 geboren und ift feit 40 Jahren une 
unterbrochen in der Wehr tätig. Er it im Befige von 
Auszeichnungen für 10, 15, 25, 36 jährige Dienſtzeit. 
einer fülbernen Medaille für langlährigen eifrigen Dient 
und einer goldenen Medaille für Verdienſte für das 
Jeuerweheweſen. 

Das morgige Konzert der Brüder Gimpel. 
(Eingeſandt). Morgen, um 8.30 Uhr abends, findet im 
Saale der Phüharmonie das angekündigte Konzert der 
Brüder Gimpel fatt und zwar Bronislaw (Geiger), 
Jakob (Pianiſt) und Karl (Begleitung). Es wird dies 
ein wahres künſtleriſches Feit fein, werben wir doğ 
zugleich zwei große Talente hören, über welche fiń die 
ganze Preſſe mit großer Bewunderung und Enthuſtas⸗ 
mus ausdrückt. Der kleine Reit der übriggebliebenen 
1 it an der Kaſſe der Philharmonie zu 

en, 

Der Vortrag von Dr. Jojeph Reik, (Ein⸗ 
geſandt). Am Donnerstag, den 8. März, findet im 
Saale der Philharmonie der Vortrag von Dr. Joſeph 
Reiß, Profeſſor an der Jagtelloniſchen Univerfität in 
Krakau, Über das Thema „Die Seele des Judentums 
in der Mufit“, Der Redner berührt ein felten bei uns 
beſprochene Thema und zwar: Riryt der Judenſeele. — 
Muftkalſtät der Juden. — Von großen jüdiſchen Rome 
poniſten — Tragödie der Juden — Natłonalmujit u. d. 
gl. Der Vortrag wird ſich beſtimmt großen und ver⸗ 
dienten Erfolges erfreuen. Beginn um 8.30 Uhr abends. 

Schrecklicher Unfall. Geſtern ereignete ſich in 
der Firma Gampe und Albrecht ein ſchrecklicher Unfall. 
Im Bureau dieler Fabrit iſt als Bote der Krucza 31 wohn. 
hafte Arno Macke angeſtellt. Als dieſer geſtern mit 
dem Aufräumen des Bureaus beſchäftigt war und gerade 
auf einer Leiter ſtand, um mit einem Beſen den Staub 
abzukehren, kipple die Leiter um und Macke türzte 
herunter. Er fiel fo unglücklich, daß ſich der Stock des 
Beſens in den Unterleib bohrte. Der Verunglückte 
wurde von der Firma nach dem Krankenhaus „Unitas‘ 


geſchafft. (p) 


. 


Noch etwas Heiteres. 
Vorgeſtern im Kino der Staats ⸗ und Kommunal: 
en, 


In der KEE Zoe = Dame auf, bie 
ſchüchtern und Zeg ein Paar Sätze fłammelie und 
zur res für bie 1 auffordente 

Im Saale N Totenſtille. Niemand war et. 
wärmt. Peinlich berührt ſchaute ein Zuſchauer den 
anderen an. 

Plötzlich ertönte in den hinteren Reihen der Ruf: 
„Es lebe die Liſte 21“ Alles Mae: in * Nuf . 


Magten frei. 


Sehuer Baltszeitiung 


Bıavorufe wurden laut. Die eiſige Kälte verſchmand 
ganz plötzlich. $ © 

Bor dem Binnig hatte RG dieſer Tage ein 
=n zu verantworten, weil er Plakate mit der 1 


Der Richter: „Warum rifjen Ste die Plakate 
Lë klagte: „Das tat ich nicht. Ich entfernte 
t Angeklagte: ni entfezni 
nur ein Plakat der KA welches auf ein Plakat det 2 
amtgeflebt mar. Die Zeugen hier beſtätigen es.“ 


Nichter 1 [prad angeſichts defen ben“; Ange ⸗ 


32. u. 38. Tag tapide > rn im Zirkus 


Die Ningkã e am Freitag batten folgendes 
Ergebnis: Saa er Aber Barſom in der 4. 


* genie Am Jstrzewitt in ber KE 1 8 
Ueber wmf. mann — Zügs janiewich- 
blieb nach 20 Min. unentschieden. ee 
Geſtern rangen als 1. Paar Etape — Zuse 
Cyganiemicz nach amerlkaniſcher Art. Ale Griffe find 
zuläffig. nn Hatte ben Weltmeiſter aufgefordert 
und ſtellte 2000 JI. für den Full, daß er Zbyezto nicht 
befiegen Ej 3bgsgfo ift jedoch überlegen und fiegt: 
bereits in der 7. Minute. Als 2. Paar rangen Wilde 
mann — Aktionom (früher rote Maste). Der u 
war ſehr ſchön und zeitigte ſehr ſchöne Momente. 
Treffen blieb peja 40. Minuten unentſchieden. = 
5 kampf Swatynia — Zaremba fiegte letzterer 
kor * — 3 6 Zbyrzko €: temic, 
ute ringen: Zuemba — Zbyrzko Cygantewi 
Stoffitſch — Atftonow (Entſcheidungs kampf) und Wilde 
mann — Rogenbaum (Entſcheidungs kampf]. 


Schriftlelter Keonig. Uerantwerti, Re haften Zerbe. 
— ES Dread, J. pozwać pr Nie ` 


Heute und folgende rri 


n 


E 


goldene Hu des Prinzen. 


= SPLENDID "" 
Die Sii SH Couiſe von Koburg 


Der Roman einer Königstochter. 


Der Film wied von unzähligen Menfchenmaffen bewundert. — Der neueſte Schlager aus- 
ländiſcher Peoduktion. — In der Hauptrolle: 


Erna Morena. 


Bis 3 Ahr nachmittags 3 Plätze zu 50 =. cn 1 PER 


A Heute und folgende Tage! 
Gaftjpiele der unvergleichlichen Wiener Sängerin Toni Schutz [owie der bekannten Künſtlerin Lemberger u. Warſchauer Theater Halina Hapacta 


„Lächeln aus Wien“ ini zei. 


1. Nowollelſki rewolfieet. 2. Piat und Rzepióa in Zeit. 3. wenka. 4. Halina Rapacta: 5. Welluß der Sünde. 

8. Der Geldbeutel. 9. Ja Lods — nicht. 10. Fränlein Polonia. 11. Jtelienifyes Terzett der Gebrüder PR 

at 12 2 Das lebende Zylophon. 15. Bolko Heft. 14. Die verwidelte Zage. 15. Tom 
E Ankünder: Sale Raminiti u. Walery Zuftrzembiec, Regie: 

Ausftattung: Kunſtmaler S. Fraſtak. Tänze und Coolutionen von E. 

Tögli 2 Vorſtellungen: um 7.45 und 10 Uhe abends, an Senn - und Feiertagen 3 Voeſtellunzen: um 5.45, 7.45 und a is abends. 


Wetrikauer Gtroke 72. 


pen Bekanntmachung. R 


Wir teilen hierdurch mit, das mit dem 1. Mórz unfer 
Herren- und Damenkenfettiensmagazin von der Petris 
kauer 85 nach dem neueröffneten Zofal in der 


Petrikauer 79 (im Hofe) 


übertragen wurde. 
śle die bevorftehende Sräbjahesfaifon empfehlen wir 
in großer Auswahl 


Damenmäntel Siet Feſſons. 
Herrenmäntel zun ge ten Seier 
Herrenanzüge «us in mb auständifäem Materiet. 
Zunängliche Bedingungen, ganz befonders bei Einkäufen 
in Ratenzahlungen, wo keinerlei Prozentauſſchlag erfolgt. 

Polska Samopomoc 
Włókiennicza 
Lodz, Petrikauer 79, im Hofe. 

(früher Betrifauer 85) 

zz ER ee 


Zirkus Staniewjfi. 
Lodz. Al. Stosciuszti 73. 
Heute, Sonntag: 2 Vorſtellungen. 
4 Uhr BSG ein ganz neues, aukerge» 
wöhnliches Programm. 
8,15 abends Ninglämpfe. Es ringt mit der Welt- 
melſter Stanisław Zbyszko-Cyganiewicz. 
(Siehe auch Tages neuigkeiten) 


„Die Brautnach 


Ja den Hauptrollen bie größten Flmkün tler: LI Damita, Harry Liedtke, Paul Richter, Ernest Verebes, Rudolf Klein: 
Rogge, Fried. Richard — Blendende Piańt, Pariſer Kabaretıs, prächtige Landſchaſten aus det Schmelz. 
Beginn der Vorſtellungen um 430 Gg an Sonnabenben, Sonn» und Feiertagen um 1 Uhr nachmittags. 


Der Clou der Saiſon ! 


L 


Mufifiluftration unter 
Leitung A. Ezubnowiti. 


LLL 
Programm Nr. 13. 


6. Toni Schütz. 
Scha. 16. Eädeln aus Wien. 


bi Bett, Mufikleit i 
RAMCE Rik egen 


Heute entzückende Premiere! — Großer weltberühmter Film nach dem Kunſtwerk von Noel Coward, 


66 miótige Sinfonie menſchlicher geidenſchaften: des großen 
Begehrens — der großen Liebe — der Aufopferung. 


rójefter unter der Leitung von R. Kantor. 


Cheif. Conmioneein J. J. U. 


Am 3. E und uns ganz 
unerwartet unſer Fr iin 
und trenes Mitglied 


EJ Alfons Briegel 


S 
urch den Tod entrifjen. Wir 

mt dem leider je früh Ver · 
ſchledenen jederzeit ein ehren» 
des indenten bewahrenund buten die p Säi 
ich an der morgen, Monlag, den 5. san su 
nachm vom Trauerhoule, Petzifauer SA 31 a 
ftatifinbenben Beerdigung zeit SES Dote i 1 
wohn. Berwaltung 


Erklärung. 
Hiermit möchte ich die Allgemeinheit davon 
Kenntnis fegen, Dog die Hufführun der Schwankoperette: 
„Seine thena” am 11. März im Lokale Stonftan* 
finerhzaße 4, nigis Gemeinjames mit dem Rirdengejang« 


verein der St Trinitatisgemeinde se ſondern eine 
private Veranſtaltung if. it Hochad tung 
— Heine, 


Giinitige Bedingungen! 
Wabrräber bekannter eng" 
Filher und deutſcher Fir 
men ſomie Teile om bilig- 
Ren und am günftigften 
erhältlich in der Firma 
„DOBROPOL*, Sebt 
Betritaner 73, im Hofe. 
Simtlińe Reparaturen Io: 


wie Lodieren der Fabr · 
räder werden angenommen 


GünftigeBedingungen! 
Metalibetiftellen, Kinder 
wagen, safari p 
Drobtmatragen ſowie 
tragen Patent- nach Maaß 
E 
je uni ng 
i m billig fen 


im "Fabrifslager 
„Dobropol“ 
Lodz. Petritauer 73, im Hof. 


Näbiae le” 
Schuhwaren Magazin 


Alfred Heine, 


Š Bomorltaftraße 24 pa 
(Gredniaftefe) 
empfehlt in grefte Brengt g — 


sh be 


fe Sirma (ft ansgezeichart mit dem finertennangodiplet 
m follde Mae fab eue auf der ei m m 3 


Eleganter junger Mann 
ſucht ein möbl. Zimmer 


mit feparatem Eingang. Offerten unter „Preis Neben- 
Jade” an die Seſchäſte telle 6. Blattes. 995 


Uhren aller Art, Kalk 


Beutalt femie Dfnqeetalf, 
Klee 
m 
kee p RY w 1291956 
a en «Biel» w Opocznie, 
tn Ratenzahlungen 
Deng, Slumnn 61 dee 


Uhemacher m. Jawelicz. der deutſchen und polniſchen 


Sprache mächtig, kann ſich 
Sämtliche Reparaturen. melden in der Farbwaren⸗ 


handlung Przejazd 4. 976 
Alte Gitarren 
und Geigen 
Zauſe und repariere, auch 
ganz serfallene. Mufitine 


Irumentenbaser 4 end 
Miesandeomfta 06, 44 


Zwei gute 


Scherer 


auf gewöhnlichen 78 

Ki rm, ea dk 
grfo jean, Enifene 
Rrape 65. 984 


A. Senberbeißlatt zur Nr. 65 


Warſchau im Wahlkampf. 


(Bon unferem Warſchauer TĄ. .- Mitarbeiter.) 

Der Wahlkampf hat das äußere Bild der 
Hauptſtadt völlig verändert, Es gibt keinen Zaun, 
keine freie Häuferwand, die nicht über und über 
mit Wahlplakaten in allen möglichen Farben, For- 
maten und Ausführungen beklebt wären. Das 
Tempo dieſer eindringlichen Agitation gibt der 
Regierungsblod an. Schier unerſchöpflich find die 
Vorrüte an Druckſachen, die ihm zur Verfügung 
Rechen, Die Nr. 1 beherrſcht das ganze Straßen 
bild. Die Regierungspartei arbeitet jedoch nicht 
nur durch Dirette Agitation, auch die indirekte ift 
nicht minder wirkſam, zumal ſie, anonym, ſich kein 
Matt vor den Mund zu nehmen braucht. 

An der prinzipalen Stelle Warſchaus, der 
Ecke Mars zalkowſta und der Jeruſalemer Allee, 
finb mehrere Lautſprecher aufgeſtellt, durch die der 
lauſchenden Menge abwechſelnd die „Erſte Brigade“, 
luftige Jazzbandmuſik und Wahlreden für die 
Liſte 1 dargebracht werden. 

Die vornehmſte Wahlagitation betreibt — 
auch die Gegner geben das zu — die Lifte der 
ſozialiſtiſchen Partei, die Nr. 2. Beſonders ein 
„Aalat fällt da in feiner großen Schlichtheit und 
Anaufdringlichkeit auf, das aber doch einem jeden 
zu Herzen ſpricht. Ein Proletarierkind iſt darauf 


abgebildet, ein kleines zerlumptes Kind mit einge | 


fallenen Wangen und ſchmalen Aermchen, barfuß, 
halbnackt ſteht es da in Froſt und Schneegeſtöder 
und ruft den vorübergehenden Frauen zu: Mütter! 
Denkt an uns Kinder! Wählt die Liſte Nr. 21 

Die Parlamentswahl ift keine Handlung, bie 
nur Bedeutung von „heute auf morgen“ hat. Sinn 
und Zweck der Wahlen iſt, für die Zukunft zu 
ſorgen, der heutigen Jugend eine beſſere Zukunft 
zu verſchaffen. Der Proletarier, der die heutige 
Wirtſchafts ordnung nur für ein Uebergang fladſum 
zu einem beſſeren Morgen betrachtet, hat die Pflicht, 
dieſem beſſeren Morgen den Weg zu ebnen. Dieſe 
Pflicht erfüllt derjenige, der heute für die Liſte 
Nr. 2 fimmt, und wer zu Haufe bleibt, ift Bers 
tüter an der gemeinſamen Sache des internationalen 
Proletariats. 


D 


. Berwahlverjammlung in Proboszczewice. 
Am o en Freitag fand in Proboszczewice 
bet Zeien 2 Wi ſammlung fait. Die Vers 
fammlung wurde in den Wohnräumen Des Koloniften 
Zerbock abgehalten. Verſammlungsleiter war Stabiver- 
orbneter Treihel aus Zgierz. Vor den mehr als 100 
e Wählern ſpiach im Namen der D. S A. P. 
Stv. Treichel und Lehrer Bruno Reinert aus Ozortomw. 
Die Ausführungen der genannten Redner fowie die der 
Referenten Szmyt und Przytulſti von der P. P. S. wur⸗ 
den mehrmals durch Hochtufe auf die 2 unierbtochen. 
Die Ausführungen der Redner nahm man mit großem 
Beifall auf. Der Verſammlungs leiter forderte einige 
Male auf, die anweſenden Gegner möchten ſich zu Worle 
melden. Da aber niemand das Wort ot, wurde die 
Versammlung mit der größten Elnſtimmigkelt, die 2 zu 


Lodzer Volkszeitung 


wählen, geſchloſſen. Es if dies ein Beweis, daß die 
Landbevölkerung endlich das wirkliche Geſicht Uttas zu 
hen bekommt. Die einſeitige Berbummungspolitit des 
ks verbandes widert dem gefunden Bauern verſtande 
an. Atta hat aljo aus regiert. $ 
. 


Grober Sieg Der Lifte 2 in Lobubzice, Kr. Last. 


Geftern fand in Lobudzice, Kreis Lask, eine große 
Wahlverſammlung . Ratt. Sejmkandidat E. Zerbe 
Ipa in deutſcher und polniſcher Sprache über den 
Wahlblock des ſchaffenden Volkes in Stadt und Land. 
Die Verſammlung war über alles Erwarten Bot befugt, 
Begeiſterte Hochtuſe für die Life 2 ſchloſſen die Bore 
8 ab. 


Was König Amanullah und [eine 
Gemahlin in Berlin gejchentt erhielten. 


‘Denn Konig Amanulloh am 7. März die gafl- 
liche Aeichshaupifiadt_ verläßt, um dem engliihen 
Zpheondollegen ſeine Staatsbifife abzuftaflen, Dann 
könnte er in sitas fesſer Abänderung eines Dikter- 
wottes riidjdansnb bon fih ſagen: „Mit Seſchenden 
zeich belodan, zieht zu den beimilı Soſtaden der 
König Amanullab Khan.. In der Tat ift in den 
Tagen ſelnae Mufentoalle in Deulſchland Die Lifto 
der Geſchenze, die dem Afghonenkönig und feiner 
schönen Gemahlin als Aufmorkiameiten ber Roiche- 
tegiczung und zahlreicher indufteieller Flemen übsr- 
pelt woeden find, ganz ftaltlih geworden. Obengn 
febi als weribollſte und zugleich Boftipisligite Gaba 
bas Gojdhoni der Reiherogierung, dis dem König 
sia Deeimotorigse JumBers- Osrdshr:flugzoug dom 
Typ „©. 24 fłijtefo. Die Stadt Deeſin widmete 
bem Heriſchee ale Ehrengabe eins überaus Bofibata 
Mappe mit zwanzig Aünftleriihen Anſichlen der 
Kelche baupiitadt. Die Moppe ift aus rotem Saffian- 
lader mit reicher Handgoldversierung berge ſtollt und 
Pub in einem Kaſten aus Pergament. Sie trägt 
das große Siegel der Stadt Berlin. Die Tochnſſche 
88 widmete dem König aue Anlaß joiner 

eneunung zum Ebrendollor ein Künftlerlih aus- 
-nefübeles ©oBfordiplom, Bel dem Belud der 
Siemens- Werte erhielt dae Könige paar abenfalle 
außerordentlich waerlbells Gelenke. Könlaln Turcja 
srbiell bon der Dizabtion der Siemens. Werde ein 
filbezneo und oin goldenes eloßtrijchen Peotos- Koffes- 
geſchler. Much der Bajuk bei der M. E. G. endelg 
mit Aeberrelchung eines warfbollen Gajchande durch 
Gehsimeat Doutſch. Dem Königepaor wurde das 
neue slebteſſche Polyfar- Gerät, ein Mufilopparaf, 
der in munberbollcz Relnbeit und Klangſchöabelt 
Muffiſtüch wiedergibt, überzeſcht. Der Apparal 
rubt in einer Boftbaren Teube. Mle perſönſich te 
Geiben das Rıihepräfidenten erhielten Die Königin 
und die beiden Deinzelfinuen Bofibara filborne Toilet- 
fengaznituzen. u Hen dos Gojolges wurden 
goldene Sigarsttendojon zum Gulchend gemat, 
Dußerdem erhielt Das Könige paar u. a. allen 100 
Daae Schubs geſchenzl — wobai mon allerdings nicht 
daran dachta, daß zur alabaniſchen Mallonallrachi die 
Darfüßigdelt goböel. 


Zoubkoff, der Kaiſerſchwager, ein 
Schwindler ? 
Aus Preßburg wird gemeldet, daß die Frau eines 


dortigen ſtädtſſchen Beamten fiń als die Schweſter des 
Kalſerſchwagers Zoubloff bezeichnet. Der Bruder jet 
bereits mit einer anderen Frau, und zwar mit einer 
ruſſiſchen Emigrantin verheiratet. Ein Wiener Mittags ⸗ 


Sonntag, den 4. März 1928 


blatt meldet hierzu ergänzend, daß Zoubkoffs Vater 
feinen fett acht Jahren vermißten Sohn nach dem in 
einer ruſſiſchen illuftzierten Zeitung erſchlenenen Bild 
erkannt habe. Der Vater ſei aber nicht, wie Zoubkoff 
behauptet, Baron und Univperfitätsprofeſſor, ſondern — 
Schuhmachermeiſter in Moskau. 

In Berlin macht Zoubkoff auch weiterhin von ſich 
reden. Der von ihm in der Caſanopabar verprügelte 
Page ſtrengte gegen Zoubkoff eine Klage auf Schmer⸗ 
zensgeld und Schadenerſotz an und erwirkte vom Ge⸗ 
richt eine Strafe gegen Zoubkoff in der Höhe von dreis 
taujenb Mak. Der mit der Einziehung beauftragte 
Gerichts vollzieher etffien, um Zoubkoff ſicher anzutref⸗ 
jen, bereits nach ſechs Uhr morgens in der Pen ſion, 
der Zonbkoff wohnt, dieſer war aber nicht anweſend. 
Daaufhin eiſchlen der Gerichts vollzieher alle Stunden 
wieder, aber jedesmal vergeblich. Schließlich erhielt er 
die Auskunft, daß Zoubkoff jeit einiger Zeit nur jeden 
weiten Tag in der Penfion auf wenige Minuten er⸗ 
ſchien. Daraufhin ließ ſich der Gerichts vollzieher in die 
Zimmer Zoubkoffs führen, um ihn zu pfänden. Er fand 
kon nur einen Smoking und zwei anſcheinend leere 

offer. 


Dercine + Derauftalitungem. 


Schulfeſt. 

Schulfeſte haben eine große Bedeutung. Sie 
ſchlingen nicht nur das Freundſchafts band zwlſchen Lehe 
rer und Schüler enger, ſie wollen nicht nut nach außen 
hin ein ungefähres Bild der Fähigkeiten der Schlller 
geben, ſie find auch, wenn man ſie recht auffaßt, ein 
era lej zur Gemeinſchaftsarbeit zwijgen Schule 
und Haus. 

Dieſer ſchöne Sinn lag auch dem Feſte zugrunde, 
das die Volksſchule 117 am vergangenen Sonntag im 
Saale des Baluter Kirchengeſangvereins veranftaltete. 
Lange hatte dieſer von allen Deutjhen Schulen unſerer 
Stadt am weiteſten vorgeſchobene often aus verſchie⸗ 
denen Atſachen hinter den anderen Schulen arg zurüd» 
geftanden. Nun, ba das gejamte Lehrerperſonal durch 
jüngere Kräfte etjegt und ein neuer Vormundſchafts rat 
gewählt worden iſt, flutet ein Strom regeren Lebens, 
freudigen Schaffens und fröhlicher Zuſammenarbelt durch 
die Räume. Das Feſt am Sonntag war der bejte Bes 
wels dafür. Obwohl es nur eine Wiederholung dar⸗ 
ſtellte, hatten fiń doch fo viel Gäſte eingefunden, daß 
fie den Saal bis auf den letzten Platz füllten. Herr 
Schulleiter Adolf Lenz begrüßte die Erſchienenen, 
Z mit der Abwicklung des Programms begonnen 
wude. 

Im Mittelpunkt des Abends ſtand das 2 aklige 
Märchenſpiel „Frau Holles Schleier“, das in ernſten 
Tönen über Kindesliebe und Aufopferung ſpricht. Dant 
der sorgfältigen Einſtudierung entledigten fiğ die dars 
ſtellenden Schüler ihrer Aufgabe mit fo viel Liebe und 
Verſtändnis, daß man in manchem Auge Tränen der 
Rührung ſchimmern ſah. Beſonders die Schülerin Hed» 
wig Wollner war es, die eine Glanzleiſtung bot. Aber 
auch wer gern lachte, konnte dies nach Herzens luſt tun, 
denn der in polniſcher Sprache vorgetragene Einakter 
„Pani, pan sędzia i Kazio“ bot ihnen überreich Geles 
genheit dazu. Viel Heiterkeit und Freude erregten auch 
die von den Allerkleinſten dargebotenen Gedichichen. 
Von den Deklamationen gefiel am meiſten „Aus Sture 
mes Not“, das von der Schülerin Martha Grieſel mit 
feinem Empfinden rezitiert wurde. Eine bunte Note 
brachten in die Mannigfaltigkeit des Gebotenen Die auf⸗ 
geführten Tänze hinein. Entzückte der in National, 
koſtümen getanzte „Mazur“ durch Leben und Tempera⸗ 
ment, fo lag über dem „Schnee flockenreigen“ zarteſtes 


— 4 


» (32) 


„SŁ fi — la Giocondal” ſtimmte Tinto Aijpedante bes 
geifter$ zu und küßte jeine Fingerſpitzen. „Ba Gioconda” — 
Die Bróblihe! — äh — Signora — avantil* Und er über 
bot fi felbſt im Erfinden grazilſter Bewegungen, eleganter 
Drehungen. pifanter Details, 

Mittlerweile war es fehr [pat geworden. Bald Mitter 
nacht. Herleß und Gritt Włagada hatten fiń verabſchiedet 

pò Jenny gebeten, ihnen dann ins Grand Hotel zu folgen 
fo für eine ergiebige Stärkung geforst fei. Ehe er ging, 
batte ihr Herleß zehn neue Hundert⸗Schillingnolen gegeben 
als Vorſchuß und Anſporn,“ wie er ſagte. Jenny ſtopfte 
die Noten in die Fracktaſche und tanate weiter mit Signor 
Zinio Aſpedante. 

Nach einer halben Stunde fiel der blaſſe Jüngling am 
Klavier von feinem Seſfel. Er war ohnmächtig geworden 
vor Müdigkeit. Tinto fluchte, aber Jenny lief mitleidig 
in ihre Garderobe, um ihm ein Glas Sekt zu holen. 

Die Garderobe war leer. Sorgſam ausgebreitet lagen 
Jennys Kleldungsſtücke auf einem breiten Diman. Eine 
arünumſpannte Amvel gab mildes Sicht. Raſch füllte Jenny 
en CS A Shauıpagner mud wollte wieder hinaus⸗ 
ilen, fand Tinio an der Tür, die er eben geſchloſſen 
hatte und lehnte fih an die klinke. K 
em See, an ibm vorbei, Er ſtreckte die Hand 
us, * 


ans. 
„Einen Augenblick, Signorina,” ſagte er, und Jenny 
Tiel die heifere Stimme auf, der flackernde Blick und der 
Rund, der noch gemeiner wirkte mit feinem verzerrten 
Lächeln. Sie begriff im Nu die Gefahr. 

4 Bea dal“ ſchrie fie und verſuchte die Türtlinte zu er- 


„Subitol* grinſte Tinio, „aber erſt ein Küßchen, mia 
belliſſima!“ Und er wollte fie umfajjen. 

Da warf ihm Jenny das Spitzglas mitten auf Ate Nafe. 
Mit einem Fluch ſchlug Tinio die Hände vor das Geſicht. 
das Ulutete. Dieſen Augenblick benutzte Jenny. ſtieß die 
Tür auf und ralend vor Angſt eilte fie den langen Gang 
entlang, kam an eine Treppe, jtftrałe hinunter, Gott Tei 
Dank! Ein Tor ſtand auf. Der Wächter ſperrte Mund 
und Augen auf, als ein junger Herr im Frack. totenbleich 
an Ihm vorüber auf die Straße rannte. Aber er war 
lange genug beim Film, um fiń noch über irgend etwas zu 
erregen. 

Jenny rannte, rannte, rannte. Sie merkte nicht, daß 
Paſſanten fie anblidten, ſich umwandten, ihr nacheilten. Ges 
irei, Lachen, Zweidentigkeiten — — fie fab und hörte 
nichts. In der Kärntnerſtraße lief fe einem Wachmann 
an die breite Bruſt. der fie feithielt und merkte. daß diefer 
elegante Frackherr ein Weib fei. Hierin erblickte er eine 
irgendwie geſetzwidrſge Handlungsweſſe, pfiff einem Auto, 
packte die ohnmächtige Jenny binein und fuhr mit ihr zur 
Polzei. a 


„asd is? Samma im Fafıhinn?” fragte ſehr übel 
launig der Sicherheitskommiſſarius Steinträger, als er 
gegen ein Uhr nachts aus tiefem Schlafe geweckt worden 
War. den er am Schreibtiſch geſchnarcht batte. Weiß der 
Teufel, wie's kam: wenn Steinträger Nachtdienft hatte, 
pafjiert alleweil a Remaſuri! Die Kollegen konnten ſchlafen 
— er aber — — Und er fah mißmutig auf das -Früchterl“ 
das da vor ihm zuſammengekrümmt in feinem Putz auf 
dem Stubl bockte. 

Bo betreten?“ fragte er den 
Gefangenen ſtand und ſo ernſt 


mann, der neben dem 
(haute, als ſollte er 
n etwas beſchwören. Er berichtete kurs den Sach⸗ 
erhalt. 

„Aha! No ja! Alsdann! Nu mip ma B'ſcheid!“ be- 
bauptete Steinträger der Wahrheit zuwider. Er wußte gar 
nichts. Außerdem mußte er gähnen. d À 
mn — wie heißen's nacha — — Fnfnipai?” 

„Ich — ich — — bi — — ein — ein — — Mä — Mäğ- 


chen!“ ſchluchzte Fenny. ` s 
„8 ido recht!“ erwiderte, etwas weniger brummią der 
Kommifär, denn ſchließlich handelte es ſich um ein ver- 
teufelt hübſches Mädchen, das ſicher nur durch einen dummen 
Zufall in dieſe Situation geraten war. Aber daß es grad 
zu nachtſchlafender Zeit batte geſchebhen müſſen! Stein. 
träger wurde wieder grimmig. 

„Ibnern Namen will i mn — jo fanat amol an!“ 
schrie er. 

Aber Jenny verharrte ſtumm mie eine geknickte Lilie, 
die Sturm und Regen ſchüttelt. Jören Namen? Sie hatte 
ja zwei, ſchwieg alfo nicht aus Mangel, ſondern cher aus 
Ueberfluß. Ihre Lage konnte nur ſchlimmer werden, ob 
fie ſich nun Jenny Wichler oder Frau Generalkonfulin 
Pafada nennen würde. 

s ſcho recht!“ brünte jetzt Steinträger, der feine be- 
bördliche Agmacht durch die Renitenz dieſes „Mädchens“ 
gefährdet ſah, und nahm eine arg rampon erte. ſchlef ver⸗ 
folte Virginia aus einer Aſchenſchale, die ein Stückchen 
Handgranate mit der Gravierung „Erinnerung an Görz“ 
daritellte, „t8 ſcho recht!“ er rieb ein Zündhols an, „mi 
ſolchene Sprüch wern s ka Glück bam dahierk“ Er 
einen ganzen Gasangriff und wandte ſich an den Wach⸗ 
mann, der unentwegh ernſte Würde monumentaliſterte: 
„Graflſpringer, führens die Berſohn goën Bertillon — — 
zum Meſſn und Daumórudabneńma. Radha wird's 
gwaſch'n und einkleid't und auf d' Nacht in a Interims⸗ 
jelln! Morgen in d'r Früh wird's wieder vorg' führt, ver⸗ 
ſtengen's — morgen in d'r Früh — Ehnder net! Ja net!” 

„Bögl, Herr Kommiſſär! ſalutiexte Graflipringer und 
wandte ñh an die heulende Jenny. „Alsdann gehn ma!” 

Aber Jenny hatte ſich vor dem ingrimmig paffenden 
Kommiſſär auf die Erde geworfen: „Herr — Herr Polizei- 
chef — ich — ich bitte — das ganze ift ja nur ein Mißver⸗ 
ſtändnis — —* 

Is ſcho recht!“ ſchrie Steinträger. „Wann die Polizei 
amal aan Richt gen derwiſcht hat, nada PWS a Mißver⸗ 
ſtändnis ſein! Gengen s zu. Srailipringeri” 7 

Da klopfte es an der Tür. Ein Beamter tret ein, eine 
Beſuchskarte in der Hand. 


Lodger Boltiszettnng 
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Schweben und Gleiten, das wiederum zu neuen Beb 
fallsftiirnien hintiß. Die vom Schulchor unter Leitung 
des Herrn Hauptlehrers Lenz vorgetragenen Lieder gas 
ben dem Ganzen eine ſtimmungsvolle Umrahmung. 

te ſchöne Feier, die alle hoch befriedigte, jand 
darin ihren harmoniſchen Ausklang, daß Herr W. Lud- 
wig im Namen des Vormundſchäftsrates der Lehrer 
ſchaft für die aufgewandte Mühe dankte, worauf auch 
Gert Gläsmann im Namen der Elternſchaft für das ge 
lungene Feſt feinen Dank ausſprach. 


Borivag im Commisvzreiw, Am künftigen 
Donnerstag, um 9 Uhr abends, hält im Saale des 
Commis vereins, Kosciuszko⸗ Allee 21, Herr Gymnaſtal⸗ 
lehrer Hans Freudenthal den 2. Teil feines Vortrages 
über das Thema: „Abrlß der Geschichte Englands“. 

— Damen⸗Turnſtunde. Am Montag, den 
5. März, findet im Saale des Commisvereins die 
übliche Damen⸗Turnſtunde ſtatt. Beginn 8 Uhr abends. 

Literariſche Leſcabende. Vom Deutschen Schul ⸗ 
und Bildungsverein wird uns geschrieben: Der morgen, 
Montag, den 5 d. Mis, um BIL Uhr abends, in un 
ferem Leſezimmer, Petrikauet Straße 243, ſtatifindende 
Burlefrabend bringt Stäffe, die das Pioblem „Eltern 
und Kinder” behandeln. Zam Vortrage gelangen 
folgende Erzählungen: 1) Clare Viebig: Am Toten» 
maar; 2) Boint-Dieberihs: Vater; 3) Ina Seidel: 
Liſetichens Entführung. Eintritt frei! 

Zur Erstaufführung von „Seine Exzellenz“. 
Am kommenden Sonntag, den 11. März, findet im 
Saale, Konſtantiser Straße 4, die Erſtauf hrung des 
drelakligen Stückes „Seine Exzellenz“ von Arthur Heine, 
Munt von A. Seeliger, Bon. Das Eug, das ness 
bearbeitet worden iR, hat ganz neue Einlagen erhalten 


und biizjte, da bereits jetzt der größte Teil der Karten | daß Frau Ludwig eine Reife nach Danzig und Dirſchau 
verkauft ift, ein aus verkauftes Haus erleben. Belonders | unternommen hat, um an Ott und Stelle Die dort bereits 


Hinzuweifen tt auf die Einlage „Dornröschen“. Die 


Śreife ſind ſehr niedrig gehalten, fo daß ein jeder RG | und Dé mit deren Einrichtung, deren 


einen vergnügten Abend leiſten kann. 

Bau eines Evantzeliſch⸗Lutheriſchen Frauen ⸗ 
(iftes in Lodz. Wie bereits mitgeteilt, tft im Evan · 
geliſchLurheriſchen Frauenverein der St. Johannis. 
gemeinde bereits vor längerer Zeit der Gedanke angeregt 
worden, in unſerer Stadt für alleinſtehende Damen 


evangeliſch⸗lutheriſchen Glaubensbekenntniffes aus Kreiſen] nahme und 


der Intelligenz ein Frauenſtift zu ſchaffen. Am Done 
nerstag, den 1. d. Mis., fand in dieſer Angelegenheit 


im obengenannten Flauenverein eine außerordentliche | beſtehend aus zehn Damen, mit dem Rechte auf Cr» 
Haupiver Kaes Ratt. Ste wurde um 4 Uhr nach. | weiterung des Komitees durch Nichtmitglieder des 
e 


mittags vom Präſes des Vereins, Heren Konſiſtorialrat 


Paſtor 3. Dietrich eröffnet, der befannt gab, daß Da Vorſttzenden des Vereins gehören. 3, Jur weltgehendſten 
von den 221 Mitgliedern des Vereins 95 eingefunden Förderung und raſcheſten Verwirklichung des Baues 
haben und die Verſammlung ſomit beihlukfähig fet. | Jolen der größte Tell der Eingänge des Vereins, mit 
Herr Paftor Dietrich wurde Hierauf durch Zuruf zum | alleiniger Ausnahme der Mitglied beiträge, dem Baus 
Leiter der Verſammlung gemählt. Er berief ſeinerſelts ſonds zugeführt werden. 4. Der Bor 
ner zugsausſchuß werden beauftragt, die 
tau die Verwirklichung des Projektes Der 


zu Beiſttzende Frau Ida Zelle, Frau Jenny Hi 
und Frl. Melida Schnelte und als Schriftführerin 
Marie Strohbach. Es wurde zur Kenntnis genommen, 


daß das Mitglied Frau Melanie Ludwig ged. Stiller Nundſchreiben, Zeitungsartikel, außerordentliche Mitglieds» 
dem Berein einen in Lodz in beiträge, Einſammeln von Spenden vin, zu fördern. 


fi bereit erklärt hat, 
der Ttacteftrage in der Nähe der früheren kleinen 
Schonung, dem gegenwärtigen Park des 3. Mai, 
belegenen Bauplaß zu schenken, auf dem der Verein 
ein Frauenſtift für alleinſtehende enangelifd.Iuihe, 
eiſche Glaubens genoffinnen aus Kreijen det Intel. 
ligenz erbauen fol. Auf Antrag des Verſammlungs 


leiters wurde Fran Ludwig für dieje edle Spende det mann, Wanda Namiſch. J. Kindermann, 
Dank der Verſammlung zum Ausdrud gebracht. Her: | Selma Sig und 


Saba Dietrich machte hierauf die freudige Mitteilung, 
daß Julius 
geſpendet haben und Frau 
erklärt hat, gleichfalls 1000 Zloty für denſelben Zweck zu 
ſpenden. Es wurde ferner zur Kenntnis genommen, 


ariſchs Erben für dieſen Bau 1000 Zloty des beſchloſſen: 1. das vorhandene Kapital des Vereins 
= Naa. Schicht ſich SH tm Canet von 20000 Zloty für ben Bau des Heims 


Der größte 


Charlie⸗Chaplin⸗Film 


„Sir kus 


© auf Den die Welt zwei Jahre gewartet hat 


CHARLIE 
„CYRK” 


demnächſt im „Caſino“. 


beſtehenden Heime dieſer Art perſönlich zu beſichtigen 
‚nterhalt ujw. 
vertraut zu machen. Der Borfigende teilte ſodann mit, 
daß mit maßgebenden Perfönlickeiten in Lodz bereits 
Über die Gründung eines ſolchen Heims gleichfalls ver⸗ 
handelt worden tft. Das Ergebnis der bisher geleiſteten 
Arbeit hat der Vorſtand des Vereins in nachſtehenden 
Beſchlüſſen Ala die der Haupiverſammlung zur Ans 

usfilgrung empfohlen wurden: 1. Mit dem 
Bau ſoll ſpäteſtens am 1. Juli 1930 begonnen werden. 
2. Die Hauptverfammlung wählt einen Vollzugsausſchuß, 


Vereins. Der Boriy im Vollzugsausſchuß fol dem 


nd und der Boll- 
opulariſterung und 
0 tung des 
Frauenſtiftes in jeder Weiſe, fei es durch Vorträge, 


Hierauf wurde zur Abstimmung geſchritten und die 
Sauptoerjammiung hat den vorſtehenden Beſchluß durch 
Zut einſtimmig angenommen. Die Verſammelten 
wählten ſobann einſtimmig durch Zuruf als Mitglieder 
des Vollzugsausſchuſſes: die Frauen Ida Zielke, Melanie 
Ludwig, Maria Strohbach, Alwine Schicht, a podać, 
enn Hgeßner, 
Frl. Melida Schnelke. Auf Antrag 
von Frau Ida Zielke wurde zum Schluß noch folgen 


zu verwenden, 2. Liſten zur Anwerbung von Damen 
und Herren anfertigen zu laſſen, die den projektierten 


amten an. 
„Der Herr möchten Herrn Komm ſprech uf” 

„Bin i Kindsmutter, daß i Tag und Nacht zu ſprechen 
fein muß?“ fragte der Kommiſſär, riß dem Beamten die 
Karte aus der Hand und warf einen Blick darauf. „Den 
kenn i gar netz“ 

är halt ſebr wichtig. jagt, er, und er müßt“ alei 
beim rn Dezernenten vorſtell!' wern, waun ihm der 
Herr Kommiſſär net anbör'n tät, ſagt er!“ 

„Is ſcho recht — dees bab i gar gern — — mit die Bur- 
ge'ſetzu drogni| — Lajer in’ eimi, den Nachtſchwärmer, 
den —“ Und er kualltee die Beſüchskarte in die „Erinnerung 
an Görz“, 

„Verzeihn s, Dei 


Kommiſſär, der Herr meint, er laßt 
bitt'n, hina: emma. 3 wär jebr 


3 Publitum! All⸗ 


schweren —* 


ing Nebenzimmer. 
€ beiten des Geſpräches, 
em Publikum batte, in 


t 
e e wieder ein, und ihm folate auf dem 7 
ein Herr, der uns bereits flüchtig Gefannt it; Herr Maty 
aus München der „ehrenvolle Ruf!“ 

Kaum hatte Jenny ihn erblickt, als jie auſſprang und 
an feine breite Bruſt flüchtete, die der ebenholzfarbene 
D 3 polſterte. „Herr Direktor!“ ſchrie fie, retten 


wegen bin ich ja da, guädige Fran,“ beſchwichtigte 
i fall führte mich heute 
Vorſitzenden unſeres 
nebenbe H 
kleinen 


nach ` 
öſterreichiſchen Fadverban: 
war ich glücklicherweiſe 3 
und bedauere nur, nicht jriłger zur Aufklärung der Be- 
hören“ — er verbeügte ſich artig gegen Steinkräger, der 
Tränen gähnte — „babe beitragen können!“ 


„Graſtſpringer, wandte ſich de 
Sbirren, der ein Geſicht machte. al 
Berſohn is uhnverdächtit. Aemtliches Einſchreit u 
beanzeigt. Der Herr,“ er deutete auf den ehrenvollen Ruf, 
„bat alles ausreichend acklärt!“ 
„Dann darf ich geben?“ fragte Jenny ungläubig vor 


Glück. 

Co ho recht.“ ſagte Steinträger beinahe ſauft, weil die 
u rechung der Nachtruße zu einer beſonderen Arbeits⸗ 
leiſtung nicht ausgeartet mar. „Gengans zu, Frau General- 
konſul, und aieh e Gofu wieder aus! s war halt wirk⸗ 


lich nur a M 

„Gnädige te ſich der brenne Nuf und 
reichte Jen rend Graſlſpringer d ür 
aufriß und itr t tand. Und dann wandelten beide, der 
Herr iw, Rege ntel und der Herr im Frack, Arm in Arm 


hinaus in di 
„Herr Kommi 


den, „i kr 


=" wagte Graſtſpringer ſchüchtern 
a no vier Schilling. iba Groschen für's 


acht mi gau 


en 
id, wie Hindemith 


Fonte, 


In dem grünen Wa 
Rufes, eingehüllt in ei 
Jenun durch die nächtlich fti 
ſie zweifelnd au. Noch lag das ti 
wie ſchwarzer Alpdruck. Sie konnte 


Bau durch materielle Beihilfe fördern follen und 3. auch 
in dieſem Jahre einen Wohltätigkeltsbafar zu veran⸗ 
ſtalten. Bet der rührigen und gejegneten Täligkeit Dies 
jes Vereins, die er während [eines elffährigen Beſtehens 
auf dem Geblete der Wohltätigkeit in unſerer Stadt bes 
teits entfaltet hat, ift zu hoffen, daß feine Bestrebungen 
für bieles große Projekt in allen Kreiſen unſeter evans 
geliſchen Bevölkerung entſprechende Anerkennung und 
weitgehende Unterſtützung finden werden, und es daher 
auch baldmöglichſt verwirklicht werden kann. E. K. 


Filmſchau. 


„Louiſe von Coburg — die Tragödie einer 
Königstochter“, heißt der neue „Splendid“, Film, der 
zur Zeit dort über die Leinwand geht. Manit ver⸗ 
wundert und fragt: ſo etwas gibt es auch noch? Kann 
man es benn gar nicht verſtehen, daß wir durchaus 
fein Intereſſe haben für verlogene Hotel» und Schlaf⸗ 
äimmergehetmnilje irgendeiner „unglüclich vermühlten“ 
Herzogin, auch wenn [te aus königlich belgiſcem Gebitt 
18 und von Erna Morena gelpielt wird? Oder follen 
die Zufganer auch ein teilnehmendes Berjtehen haben, 
wenn von ihrem gewal tätigen Gemahl gequälte Here 
zoginnen mit irgendwelchem Offizier durchgehen und 
dann in ihrer „Not“ nichts anderes anzufangen w fjen, 
als ze zu unterſchreiben und auf Löniglich, vater ⸗ 
liches Erbteil (vergeblich!) zu warten? Die ganze Ger 
ſchichte, die mit ihren unechten Traumduſeleien aus 
ſeliger Marlitt's Zeiten und moraliſterenden Kinker⸗ 
ligójen wohl gar noch „rührend“ wirken fol?! 

Von den Darſteulern tft nicht viel zu fagen: Erna 
Morena iſt faſt nur mit ihrem guten Namen dabei und 
Eugen Neufeld ſpielt den Herzog. Ueberhaupt ift das 
Ganze theatraliſche Schauſplelerel — nichts weiter. Die 
ſtellenwelſe recht ſchönen Asfnahmen ändern nicht viel 
daran. Wer das alles verbrochen (ver dreht) hat, ift 
nicht verraten. 

Aber getroſt, das nächte Mal gibts ganz beftimmt 
mas Beſonderes: Der Sajjenfilm „Zar und Poet“ 
(Puſchkin) iſt angezeigt. riz. 

Gafine. „Die Sklaven der Zaren⸗ 
knute“. Ein außerordentlich feſſelnder Film geht 
augenblicklich über die Leinwand, der uns in die 
Zeiten ruſſiſcher Lelbelgenſchaft mit all ihren bilfteren 
und ſchweren Begleiteriheinungen verſetzt. Mona 
Maris, H. George und Halm haben die Hauptrollen 
beſetzt. Eigentlich aber gibt es in dieſem Film weder 
Haupt, noch Nebenrollen. Jedenfalls der Beſetzung 
und Ausführung nach nicht. Einfach melſterhaft ik es, 
wie dieje Typen verförpert werden. Angefangen vom 
Jäger, dem Leibelgenen der Fürſtin Danyszew (beides 
eine Glanzleiſtung) bis zu den Maſſenſzenen ift alles 
von einer packenden Natülrlichteit. Der Inhalt feſſelt 
vom Anfang bis zum Ende. Die Fülſein, die eine 
Pflegetochter, Leibeigene, von feltenem Liebreiz befikt, 
e ihren Sohn Alexy, der dieſelbe liebt und von 
br wiebergeliebt wird, fi mit der Tochter des Gouver: 
neuts zu verloben. Tatjana, die zn wird, 
bie E nützt ihr Recht über ihre Lelbeigene aus, 
an Mifita, den Jäger, vırbeiratet. Das war zum Er- 
reichen ihres enoifiigen Zieles nötig. Nikita, eler 
utwüchſige, durchaus gutmütige Menſch, ſchwört, Tate 
jama wie ein Helligtum zu hüten bis Wiery fie holt. 
Selber liebt er fie aber auch. Es entstehen nun 
Kämpfe, Konflikte tragiſchet .Der verſoffene 
Gouverneur wird von Alexy verwundet, der dafür aus 
dem Herre entfernt wid. Eine Revolte der Bauern 
gegen die Unterdräcung der hartherzigen Fürstin wird 
von ES niedergeſchlanen. Nifita opfert ih und 
die Hände Tatjanas und Alrys ineinanderlegend, fixbt. 
Wie das Ganze ſich nun entwidelt und wie wundervoll 
es geſpielt wird, macht den Film wirklich ſehens wert. 


Recheuſchaſt über 
SBctanntihaft mit 


urz der Ereigniſſe geben: von der 
ek und Orit Mahada bis in dem 
rehen Ueberfall io Aſpedantes mit der protesta 
Szene auf der Polizei. Der Kopf tat ihr weh, eingeſpaunt 
immer noch in die ſchnürende Enge der Perücke. Der iadel- 
Tofe, ſetzt wohl etwas ramponierte Frockauzug, die eife, 
jetzt wobl arg gerknitterte Hemdhruft schmerzte fic, der hohe 
Kragen rieb ihr den Hals wund. Ste mar móńc, mie, 
milde. + 

Ein ſcheuer, ſchräger Blick fiel auf Herrn Matzitel, der, 
Repräfentant des bürgerlich geſitteten Lebens, außerhalb 
jeder Abenteuer Sphäre. neben ihr am Steuer ſaß und mit 
ter Hand den weich und laugſam gleſtenden Wagen 
lenkte, an den Kreuzungen bedächtig Signale gebend, ph- 
wobl kein Hindernis vorhanden war. Das kreisrunde Licht 
der Scheinſoerſer ſiel auf den Aſphalt, machte ihn ſtählern 
glänzen. Der gepflegte Vollbart des ehrenvollen Nues 
ſchimmerte matt, und als ſchwarzer Umriß gegen den Mond 
te Herun Matzikels gerades, ehrliches Geſicht wie die 
der Ehr barkeit. Mom war 
wathiſch geweſe Dankbar⸗ 
uſſchluchget 


nd gerade d 
Heiße Rene u. 


wichtigte © 
mehrer ou 
ud im Liede verkündete, er müſſe 
(Nortſetzung folgt.) 


Das Alkaioid des Kaffees, des Coen, geht wie alie 
Alkaloide, die durch die Nieren ausgeschleden werden, 
auch in die Milch über und Ist In derselben chemisch 
nachweisbar. Demnach erhält der Säugling bereits mk der 
Muttermilch das nervenerregende Alkaloid, und da wundem 
sich dann die Mütter, wem das arme Wesen schreit, nicht 
schlafen will und an Verstopfung leidet, 


Dr. M. F. Nicolai, Neisse 


Sport. 
Schwergewichts⸗Weltmeiſterſchaft. 


Paolino und Jack Delaney aus der Konkurrem 
aus geſchieden. 

Der riefige głegetboret Georges Godfrey beſiegte 
Paolino in Los Angeles in einem 10-Runden-Aampf 
nach Punkten. Der Kampf war ziemlich eintönig, da 
keiner der beiden beſondere Technik aufweiſt, doch konnte 
Godfrey feine 40 Pfund Mehrgewicht und felte Beden 
tend größere Reich weſte nicht in einen k. o. Sieg umſetzen. 
Paolino erwies [if als zu hart. 5 

Amerika verfolgte den Kampf mit Niejeninietejje, 
denn Paolino erfreute ſich feines Temperaments, wegen 
größter Sympathien. Mit nicht geringem Schreck Debt 
man, wie in Godften eine neue ſchwarze Gefahr, ein 
Nachfolger der Wills, Johnſon ujw, empotrwächſt. Er 
fertigte den Eutopameifter mit ſicherlicher Ueberlegenheit 
ab und es wird noch viele geben, die von ihm geſchlagen 
werden. Tunnen ift wohl der einzige, an dem der 
Schwarze ſcheitern könnte. Es bleibt jedoch fraglich, ob 
man Godfrey, dem Neger, jemals die Chance für ein 
Titelmaich geben wid. Das wird ſich Tex Rickard noch 
ſehr überlegen. e 

Die Weltmeiſterſchaft im Schwergewichtsboxen ſoll 
am 14. Juni im Jankeeſtabion in Neuvork ausgefochten 
werden. Der Boxunternehmer Tex Rickards richtete 
bereits an den Weltmelſter Tunney die Anfrage, ob 
ihm Pa Tag genehm fet. ` 

Als Gegner ſoll einer der niet folgenden Borer 
ausgeſucht werden: Delaney, Sharkay, Risto oder 
Hennen. Ridards erklärte, daß Paolino nach jeiner Nies 
Je durch Godfrey nicht mehr in Frage kommen 
könnte. 


Dr. Peltzer kein Hallenläuſer. Im Lauf 
Aber eine engliſche Meile (1609 Mtr.) bei den amerika · 
nischen Hallenmeſſterſchaften im Madiſon Equare Derby 
konnte Dr. Peltzer nur den 3. belegen hinter 
Hahn, der als Crier und Conger, der als Zweiter durchs 
Biel ging. Der Verſuch Hahns, den Weltrekord zu 
brechen, basis, Hahn beendete die Metlenftrede mit 
4 Min. 13 Sek., 1 Sekunde ſchlechter als Nurmis Welt- 
rekord. Ihm folgte Ray Conger, etwa 8 Mir. zurück 
und als Dritter, 30 Mir. hinter Conger, Dr. Peltzer. 

Hennen ſchlätzt Delauetj. In einem Boxkampf 
in Neuvork por. einer Menge von 20 000 Zuſchauern 
ſchlug der Neuſeeländiſche Sch wergewichtamelſter, Thom 
Hennen, in einem 15⸗Runden Kampf den ehemaligen 
Weltmeiſter im Halbſchwergewicht, Jack Delaney nach 
Punkten. Der Sieger dieſes Boxkampfes lommt in die 
ont Wahl für einen Kampf gegen den Weltmeiiter 

nnen. 


Aus dem Reiche. 


Zum beſtialiſchen Doppelmord 
in Lobubzice. 
Der Bruder unter Morbverbańt verhaftet, 
Ueber das beſtialiſche Verbrechen, dem der belge 
Koloniſt Leopold Schäfer, 47 Jahre alt, und feine 
Schweſter Lydia Ernſt, 49 Be alt, 
wird ergänzend berichtet, Ki de graufige 
Nacht von Dienstag zu Mittwoch e 
erfolgt fein müſſe. Wie weiter feftgefteni 
w Bruder und Schweſter, die in zwei verſchiedenen 
daumen ſchllefen, durch Klopfen geweckt worden Jein, 
da fie ſich beide in den Flur hinausbegaben, um zu 
Iſfnen. Im Flur wurden fie überfallen und mit Agte 
Gieben nie dergeſchlagen. Gier verſuchte ſich zu weh⸗ 
-ten und ftolperie bis in den Wohnraum, wo er enie 
feelt zu Boden ſtürzte. Der beſtlaliſche Mörder, ob er 
Komplicen hatte, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden, 
hatte Schäfer neun klaffende Wunden beigebracht, von 
denen der Hiob auf den Kopf tödlich war, da er den 
Schädel ſpaltete. Der Körper feiner Schweſter wies 
ſechs Wunden auf, Auch ihr hatte der Mörder mit 
einem Arthieb den Schädel zertrümmert. Beide Leichen 
waren in Unterkleidern, was darauf hindeutet, daß 
Schäfer und feine Schweſter bereits geschlafen hatten 
und geweckt wurden. Nach der beſtialiſchen Tat durch⸗ 
ſuchte der Mörder die ganze Wohnung, u. a. wurde 
ein Koffer aufgebrochen und durchwühlt. Verſchtedene 
Dokumente wieſen Blutſpuren auf. Der Mörder hatte 
fiń aljo nicht einmal Zeit genommen, die blutbefleckten 
Hände zu ſäubern. Die poltzeiliche Unterſuchung führte 
zur Verhaftung des Bernhard Schäfer, eines Bruders 
des Ermotdeten. Wie wir bereits in unſerem erſten 
Bericht über die furchtbare Mordtat berichteten, gönnten 
die Verwandten es Schäfer nicht, daß fein Mllichpro⸗ 
duktenhandel Bo fo gut entwickelte. Nun wurde feft 
geſtellt, daß die Brüder Bernhard und Leopold zuerjt 
den Handel gemeinſam betrieben, ſich dann aber von- 
einander trennten. Bernard Schäfer fol deswegen 
feinem Bruder oft Vorwürfe gemacht haben. Als Leo⸗ 
pold Schäfer dann mit feiner Schweſter ein Grundſtück 
Dr. 


med. Albert Mazur 


Facharzt für Hale-, Nasen- und Ohrenleiden, Stimm- u. Sprach» 
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umgezogen 
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Was für Eigenschaften beſitzt die Benzoljeife 


„BLASKOLIN“? 


Schon feit längerer Zeit war man damit beſchäftz 

ein EA ja finden, welches der Seiſe außer e 1225 
igungskraſt auch die Löjungskraft verleihen Joll. Sämt⸗ 

ide D dieler Hinfigt angeſtellten Proben durch Beigabe 
von Terpentin, Benzin. Benzol, Tetrachlor um blieben 
erfolglos. Alle dieje Subſtanzen verflüchteten febr ſchnell. 
und die Geife verlor dadnech die Eigenigaft, Feitflecke 
zu entfernen. Grit in aflecjiingjter Zelt gelang es Der 
Wiſſenſchaft und Technik, eine Seife Jene an welche 
bie fettlojenben Eigenſchaften des Benzins an den Gel 
fentórper feſſelt und eine bisher noch nicht gekannte 
Reinigungstraft ett, 

Dieſe Seife (Patent Nr. 7934) wurde von uns 


„BLASKOLIN“ 


benannt. 
„BLASKOLIN= verbindet ſämtliche Gigenihajten der 
beiten Seifen mit den Reinigungs elgenſchaften des 


Benzins. 
BLASKOLIN« wäſcht und reinigt ſämiliche Fettfleck 
aus Stoffen und Waſcheſtüden. P 


IN“ wäſcht und reinigt auch die zarteſten 
Woll, Baumwoll, und Seidenitoffe, Zu 4 9 ob 
bunt oder weiß, ohne Farbe oder Stoff zu beihü« 


digen. 
„BLASKOLIN“ ift befonbers erkennbar am dem ihm 
anhaftenden ee ug jedoch nach dem 
e 


a ver Ą 
„BLAŚKOLIŃY ik Gie ene aller Sale 2 kg 
e. 


Poraz jegt $ r = beiten Lë fi PER ` 
em a, mit groben jeden verfehene 
mae in w er Sglastol SCH 


d 12 8595 er 

weichen, am nüdlten Tage in üblicher Weiſe m 
SO eife durchzuwaſchen. Wer einmal die Vorteile 
des Blastolins erkannt hat, wendet Kein anderes Mittel 
mehr an. ` 881 
Wielkopolska Wytwórnia Chemiczna ` 

„BLASK* 
Spółka AKcyjna 

Poznań, Al. Marcinkowskiego 5. 

Bertreter: J. ORDON, Łódź, Lipowa 47. 


wm Ss fielen, | 
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erwarb, kam es zwilhen den Brüdern zu offener 
Feindſeligten. Am Mittwoch wurde Bernhard Schäfer 
in Konſtantynom angetroffen, mo man ihn von der 
beſtianſchen Ermordung feiner Geſchwiſter in Kenntnis 
fegte. In Puczniew erfolgte dann feme Verhaftung. 
Es wurde auch feſtgeſtellt, daß Bernhard Schäfer am 
kritiſchen je bis 12 Uhr abends fiń in einem Rad» 
barborfe aufhielt. Was er nach 12 Uhr gemacht hat 
Aue er fiğ aufhielt, darüber verweigert er die 
usfage. 

Die beiden Opfer dieſes furchtbaren Verbrechens 
wurden unter großer Teilnahme der Bevölkerung am 
Freitag beerdigt. 


c. Mlezanbrow. Stadtratſitzung. Nach 
längerer Unterbrechung fand am Mittwoch. den 29. Feb⸗ 
met, eine Sitzung des Stadtrates Ratt. Trotz der um. 
fangreichen Tagesordnung dauerte die Sitzung nur bis 
10 30 Uhr abends, da alle Fragen reibungslos und 
fat immer einſtimmig erledigt wurden. Eingangs 
machte der Vorſitzende, Bürgermeiſter M. Andrzeſak, 
einige Mitteilungen, darunter auch über die fattfam Bee 
kannte Affäre mit der Frau J. Cuchowſka. Ferner gab 
er bekannt, daß der Magiſtral dem Lodzer Ingenieurs 
Architekten Karpinſti die Anfertigung der Pläne zum 
Bau des Schlachihauſes und der Badeanſtalt übertra- 
gen hat. Auf Antrag des Magiftrais wurde ſodann 
ein aus 7 Perſonen beſtehendes Komitee zum Aus bau 
der Stadt gewählt, zu dem außer den Magiſtratsmit⸗ 


gliedern die Herten E. Prochowſti und K. Rabominffi 


gehören. Als wichtigſter Punkt war die Annahme des 
Zujagbubgets-für das erſte Viertel des laufendes Jaß⸗ 
res vorgeſehen, welches auch ohne Aenderungen in der 
Vorlage des Magiſtrats die einſtimmige Billigung der 
Stadtväter fand. Das Zuſatzdudget ſteht in den Eine 
nahmen und Ausgaben 27 306.96 Zloty vor. Nach 
einer kurzen Unterbrechung berief Der Voiſitzende darauf 
eine neue Sitzung ein, und in dritter Leſung wurde 
der Haushaltsplan beſtätigt. Es wurden darauf noch 
einige Anträge der einzelnen Kommiſſtonen erledigt, 
u. a. ein ſolcher, die Sicherheit während der Nacht be⸗ 
“f treffend, in dem die Vergrößerung des hieſigen Poli⸗ 
zeipoſtens gefordert wird. da die gegenwärtige Anzahl 
der Poliziſten für den Sicherheits dienſt nicht ausreicht. 
Auch wurde beſchloſſen, dem örtlichen Verein für Natut⸗ 
ſchuß einige Morgen ſtädtiſchen Bodens anzuweiſen, 
auf dem ein Pak angelegt werden fol, in dem alle in 
Polen vorkommenden Bäume angepflanzt werden. 
Damit wat die Tagesordnung erſchöpft. 

Warschau. Großfeuer in der Film- 
fabrit „Tarfilm“. Vorgeſtern gegen 8 Uhr abends 
brach in den Bureauräumen der Filmfabrik „Tarſtlm“ 
in ber Suite 25 aus bisher noch unbekannter Inge 
Feuer aus, das Pë mit raſender Geschwindigkeit vers 
breitete. Die 40 Jährige Dienſtmagd Fulja Bartoszewicz, 
die ſich einen Stock über den Burtauräumen aufhielt, 
konnte nicht mehr gerettet werden, da die Flammen 
fofort das ganze Gebäude einhüllten. Man nimmt an, 
daß irgendein Arbeiter in den Räumen, wo das Raus 
chen Breng verboten ift, dennoch die Vorſchriſten übers 
treten habe und eine brennende Zigarette wegwarf, 
wodurch dann das Feuer entſtand. Der durch den 
Brand angerichtete Schaden ift bisher noch nicht fefte 
geſtellt, doch bez ffert er HG auf einige hunderttauſend 
Zloty. Die Leiche der Bartoszewicz wurde nach dem 
ſtädtiſchen Proſektortum gebracht. (a) 

Wielun. Drei Kinder in den Flammen 
umgekommen. Ein ſchreckllches Brandunglück er 
eigneie ſich vorgeſtern in dem Dorfe Dzialos zun, Kreis 
Wielun, wobel einige Menjen ums Leben kamen. 
Seit längerer Zeit hatten die Finanzorgane Kenntnis 
davon, daß der Einwohner dieſes Dorfes Icel Klepar 
Warenſchmuggel betreibe. Es wurden daher die Fi⸗ 
nanzbeamten Franeiszek Paradowjti und Jan Froncz⸗ 
fowjli, jowie der Poliziſt Stefan Fronkiewicz nach ber 
Wohnung des Schmugglers abbelegiert, um eine Res 
pifon, vorzunehmen. Als die Beamten die Wohnung 
betraten, fanden fie dort außer dem Beſitzer noch zwei 
andere fremde Perſonen und feine ganze Familie vor, 
die ſich aus der Eheftau Chana, der glährigen Malt 
der 7 Jahre alten Rita und dem 11 Jahre alten Herfi 
ſuſammenſetzte. Außerdem war das Dienſtmädchen 

ladyslawa Morderſta anweſend. Klepar ſtand mit 
den beiden Männern, wie fi [päter herausſtellte, Mite 
ieden der Schmugglerbande, Jante! Vornſtein, und 
ajtem Izbicki, vor dem . Kellerloch das 
ſich inmitten des Zimmers befand. In der Wohnung 
wat ein ſtarker Aethergetuch zu verſpüren, der aus dem 
Keller hervorſtrömte. In der Annahme, daß es ſich um 
aus Deutſchland Aiden een Aether handele, wollten 
die Beamten die Reviſion vornehmen. In dem Augen⸗ 
Aid, es ijt nicht bekannt ob mit icht oder aus Leicht⸗ 
finn, zündete Klepar ein Streichholg an. Die Se 
war 8 t einem lauten Fund epplodierie 
der Aether. In wenigen EA Rand das enie 
Haus in hellen Flammen. Die Gejhwindigteit, mit der 
pa bas Feuer ausbreitete, war jo groß, daf die in dem 
immer verſammelten Menſchen teine Möglichteit hatten, 
ſich zu reiten. Die Sachen auf ihren Körpern entzün⸗ 
beten ſich. Nach großer Mühe gelang es ſchließlich den 
Erwachſenen, ſich ins Freie m, während 
die drei Kinder Klepars Herſch, a und Nita in dem 
brennenden Haus blieben und eines ſchrecklichen Bet 
brennungstodes ſtarben. Alle übrigen erlitten fo ſchwere 
Brandwunden, daß fie in Jehe bedenklichem Zustande 
nach einem Krankenhaus ebe werden mußten. Acht 
andere Perſonen, die ſich bei Ausbruch des Feuers in 
anderen Wohnungen des Haufes befanden, erlitten 
leichtere Brandwunden. An eine Rettung des asg re 
wat nicht zu denken, es war in wenigen Minuten 
auf die Grundmauer niedergebrannt. (p) 

Nadomſte. Von der Eiſen bahn über: 
fahren. Zwiſchen den Stationen YByfotie Kolo und 
Sarnom der Eiſenbahndirektion Rabomito fuhr de 
Güterzug auf einen Wagen hinauf. Der Wagen wurde 
vollſtändig vernichtet. Der Kutſcher war auf der Stelle 
tot, ein Wageninfaſſe wurde ſchwer verletzt. 

Wilna. Wolfs plage. Aus der ganzen 
Wilnaer Woſewodſchaft tommen Meldungen Über eine 
ungeheure Wolfsplage. Die Wölſe überfallen am hellen 
Tage Vorübergehende und Gefährte, ` In der Gemeinde 
Suzanka drangen fie fogar in den Schafsſtall ein und 
raubten ein Schaf. 


Deutſcher Sozialiſtiſcher Jugenoͤbund Polens. 
Bezirk Kongreßpolen. 


Ortsgruppe Ronftantynow. Richtung! Am Mittwoch, 
den 7. Februar, um 8 Uhr abendo, großer Jugendabend, zu dem 
aber auch Erwachſene tommen können. Fils Redner teitt Sen. 
A. Reid) (£od3) auf. Gen. Reich wird über das interejjante Thema 
„Sprache und Kultur” ſprechen. Das Thema hat gerade auch für 
den Werktätigen einen befonderen Wert, foll es doch den Sinn für 
die deutſche Sprache, die Welifprache IR, wecken. Das Derfländnis 
für feine Sprache muß auch der Arbeiter zu würdigen wilfen, denn 
dadurch Fólógt er Brücken mit dem fernliegendften Zeiten. Die 
Kultur feiner Vorfahren wied vor fein geiſtiges Auge geet: durch 
die deniſche Sprache kann ein jeder, der Iheen Sinn erfaßt, Einbiie@ 
halten in die Vergangenheit des deutſchen Voltes, Dem Vortrag 
wied Sen Reich ganz algemeinverſtänslich halten, darum achheimt 
alle zahlteich. 
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St. Johanniskirche. 


Unf Anregung des Kirchentzeſang vereins „Hesl“ 
heute, Sonntag, ben 4. März, um 4 Uhr nachmittags: 


crosses MIrchenkonzert 


zugunjłen des MatthaiEirchbaus in Lodz 


unter Mitwirkung der Solliſten: Proſeſſor W. Tür ner (Orgel), 
Profeſſor ©. Teſchner (Celle). Profeſſor J. Sauter (Bioline), 
Babel! Lange (Viola), Dr. med. G. Friebenbertz (Bioline), 
Dr. med, Eugen Schicht (Bariton), Kapellmeiſter Adolf Bauke 
(Tenor), Hermann Lange (Baß), Fri. Elfriede Hamann (Mego: 
Sopran) jowie des Manner - Rirchengeſaug vereins an St. Mats 
tĘGi unter Lellung des Chormelfters Bruno Arndt, bes Kirchen⸗ 
geſangvereins „Heel“ und des Geſangvereins ber Brilbere 


sdger Bolts 


Antoni Piotrowski, 


emeryt miejski, przeżywszy lat 61. 


W dniu 2 marca 1928 roku zmarł ' 


Cześć Jego pamięci! 


5. Fp. 


gemeinde unier Seng des Chormeiſters Inlius Male. | 


empfiehlt 


Die reichſte Auswahl in 


Damen-Stoffen 


fie Kleider, Roküme und Mäntel, 
Acer, Weißworen in allen Sorten, Oncbinen 
RE 
Tock Alle Baiveden, ie anf SO? u. Goten 


Emil Kahlert 


Lodz, Gluwna 41, Tel. 18:37. 
Auch gegen Wechſel und Teilzahlung 


Miejoki 
Kinematograf Oświatowy 


Wodny Rynek (róg Rokleiśskiej) 
Od wtorku, dnia 28 lutego (drugi tydzień — ostatni 
do poniedziałku, dnia 5 marca 1928 roku włącznie. 
Dla dorosłych początek soanców o godziala 6, Bi 10, 


Zmartwychwstanie 


Dramat w 10 aktach według nieśmiertelnego arcydzieła 
br. Lwa Toistoja 
Następny program: „CZARNY PIRAT". 

Dia młodzieży początek seansów © godzinie 3 1 4. 
PECHOWY SPORTOWIEC 
Komedja w Saktach. Nad program??? 

W poczekalniach gods. do g. 22 audycje radjofoniczne. 
Ceny miejse dia dorosłych 1—70, 11—60, I11—30 gr. 
młodzieży: I—23. 11-20. Ill—10 gr. 


Zobzer Turnverein 
„Aurora“ 
Kopernika 70. 

eben Sonntag von 5 bis 


ER è 


do übe abends 
>» Tanzſtunde 
si Die Verwaltung. 
a £obzer Turnverein „Kraft“ 
zali im Glnwna 17. 
ma um Sonnabend, den 10, d. M., um 8 Uhr 
d F SW. veranſtalten wir in unſerem Lokale 
einen 
Preis⸗Skat⸗ u. Preverence⸗Abend 
verbunden mit Eis bein gen, wozu wir unjere Mitalie 
der, beſreundeter Vereine und Liebhaber dleſer Spiele 
OR. einladen. — Als . wertvolle Breife, 
er Borfianb. 
Guińzcitig loben wir unſere Mitglieder zu der am 
Mittwoch, den 7. d. M., um 8.30 Uhr abends [tattfine 
denden SM 972 


lichen 
Monats ſitzung 
98. ein. Um zahlreiches Erſcheinen bittet der Vorſtand. 


Dr. med. 
Zygmund 


Datyner 


Urslog 
Aa, Ban u. Ham 
empfängt von 1 bis 2 und 
von 5 bis 8 Uhr abends. 

Piramowicza 11 
Trier Olginitajte.) 
Tel. 48:08. 


Dr. Heler 


Nalarst 
— — 
heiten 


Nawrot 2. 


G bis 10 
ie und (apel 


P.KLINGER 


veneriſche, Haut, und 
Haartrantheiten 
wohnt jetzt 
An drzejaſtr. 2 
Tel. 32.28, 
Empfangsfiunden: 
l Damen von 1.81 bis 2 30, 


i Herren von 6 bis 8 Uhr. 
n Sonne und Fe 


jetertagen 
von 10 bis 12. > Sec? Wl 


Friſeurmeiſter 


oder Gehilfe, nicht unter 25 Jahren, der gewillt 
= if, umgehend die Meifterpiüfung zu machen, 
la Hertenftiſeur und Bubiłopijdnetbee, perfett im 
Herren- u. Damenfadj, ben! | u. polnlſch ſprechend, 
zur Lellung oder Pachtung eines Damen» und 
Herren Fiſſierſalons in Indufti leſtadt Poln. D, S. 
zum 1, April oder ſpäter geſucht. Aus führ liche 
Angebote in deutſcher Sprache mit G halts for de · 
rung an Herrn Ludwig Trump, Król. Hula, G EL, 
ul. Mictiewicza 13, Parterre, 970 


Zähne 


künſtliche, Selbe und Bler 
tin-Kronen, Selpbrücken 


E Gilber und 

Sener ella ken; 
ji 

Pr Pre ian 


Jahnärziliched Kabinen 
Tondowſta 


5i Gluwne 53. 


Magistrat m. Łodzi. 


Streichfertige Delfarben 


in allen Nuancen 
Ins und ausländiſche Lade 
Künſtler⸗, Schul: und Malers 
farben 
Ia Leinölfirnis, Terpentin, 
Benzin, Oele, Bohnermaſſe 
und Naxoſpähne 
empfiehlt 
` bie Jarbwarenhanblung 


Rudolf Roesner, Lodz 
Wulczauſta 129. Telephon 62.64. 


TOP! Willst Du kanfen? 


aa gute, billige, 
von den bescheiden- 

sten bis za den vor- 

! Ali __ 


Kaufe nur bei "der Firma 


-F NASIELSKI 


Rzgowska 2, Tel. 43-08. 


Grosse Auswahl verschiedener Metallbett- 
stellen! Günstige Bedingungen. Lang- 
jährige Garantie. 


Heilanſtalt ze 
2280 

— 

ah Dis © Uhr Bend. 181 


Supfungen genen Boden, 3 g 


Spatum uh.), Operation 
[u D 3 dla 


Gre Auarzlampenbeſtrahlung, Clettrij en 
Rinitlióje = en KC 
An Gomm und Neleriagen geöffnet bis 3 Ubr gachm 


Per ſofort geſucht ein ehiliches und an Rein 
lichkelt gewöhntes 


Mädchen 
für Küche und Haushalt zu kleiner Familie. Ane 


meldungen zwiſchen 12—2 mittags oder 7—9 
abends Wulczanſta 219, W. 8. 97 


Jaazmuſti 21.20 Nachrichten. 


Sonntag, den 4. Marz. 


Polen 

Berimen 1111 w 10.15 Ueberttagung von Polen; 
12.10 Mufftalſſche Matinee; 15.16 Klapſerkonzert, 17.20 
Verſchiedenes; 20 „Un der Wiege des Riiegsgoltes"; 
20.30 Gemeinſchaſts konzert) 22 Nachrichten, 22.30 Tanz⸗ 
mufik 29 Wahlberichte. 

Kattowitz 428 % m 10.15 Gottesbienfübertragung;: 
12 10 Uebertragung von hau, 19.10 Vortrag: 19.36 
Eine bunte halbe Stunde 2030 Gemeinſchaſts konzert 
mit Warſchau, 22.30 Tanzmuſik: 28 Wahlberſcht. 

Krakau 566 m 10.16 Uebertragung von Poſenz 
12.10 5 Warſchau; 20.30 Konzert; 22 
Uebertragung von Warſchau 22,30 Tanzmufit, 

Selen 544,8m 1015 Morgenfeier, 16.15 Ueber- 
tragung von Warſchan; 20.80 Abendkonzert; 22 Preſſe- 
dient; 22.38 Tanzmufit 28 Wahlergebniſſe. 


Ausland 
merlin 483,9 9 Worgenfeler: 12 Uebertragung 
aus bem Pienarigungsjaal des Reichstages; 16.30 
Unterhaltungemuſit 20.30 Dem Gebädinis der Gefalle 
nen, FE reſſeddenſt. Bees 9 Ustestzng 
jswaferhan| m ung von 
Berlin, 18 „Ranft Technik“; 19 in von elnft 
und jegt"; 20 Uebertragung von Berlin. 
letpzig 365,8 m 8,80 Orgelkonzert, 9 Morgenfeler; 
18 Uebetira ung von Berlin; 17 Konzert; 20 Requiem; 
24.30 Se aan a 
Gtuttgart 379,7m 12 Uebertragung von Berlin; 
18.15 Schallplattenkonzert; 16 Nachmittagskonhert) 19.16 
In memoriam ©. Brudner, 20.15 Otgelkonzert, 21 Roe 
valts: Stunde; 22.40 Nachrichtendienſt. 
Wien 517,9 m 11 Konzert; 15.15 Der Qiebesttant; 
19.30 Kammetmufit; 20.15 „Das Hollandweibchen “. 
Prag 348,9 m 11 Matinee: 12 Blasmufit 16.90: 
a Wed 19.30 Konzert; 21.30 Hörspiel, 22 
Tages dienſt. 
Konſtantinspel 1200 m 16.80 Orcheſterkonzertz 
16.50 Zozzmufit, 18 Tuürkiſche Mufit, 20. 0 Ken! LUS 


Mr Gel 
Montag, den 5. Marg. 


Polen 

Warjğan 16.25 Bekanntmachungen; 17.10 „Gege 
graphie in der Schule“: 17 40 Jugendſtunde; 18.16 
Tanzmufik 20.40 Abendkonzert 22 Nachrichten. 

Kaitewitz 17.40 Kinderſtunde; 20.40 Uebertragung 
von Warihau; 22 Nachrichtendienſt. 

Krakau 17.40 Uebertragung von Warſchau 19.40 
Veiſchledenes 20.40 Uebertragung von Warſchau. 

Selen 13.15 Schallpialtenkonzert; 17.10 Ueber- 
tragung von Warschau; 17,45 Konzert) 20.40 Uebertra⸗ 
gung von Warſchau, 22 Nachrichtendienſt: 22.90 Wahl⸗ 


berichte. 
Ausland 

Berlin 11 Schellplattentonzett: 16 Techniſche Wos 
chenplauderei 17 Tänze von eink und jetzt 1925 „Ges 
Tundheit ift Reichtum“, 20.30 „Stunde der Lebenden “: 
21.30 „Rennit du das Land . . Z 2230 Borfıühling. 
sin 11 Shallplattentonzert; 13.05 Mittags tonzertz 
18 Veſperkonzert 20,16 Abendkonzert. 

Sinttaart 16.15 Nachmittagskonzert; 20 Opere 
Abend 22.45 Nachrichtendienft. r | 

Wien 11 Mormiitagsmufif: 16 15 Nachmitiags⸗ 
konzert, 20.08 Heitere Vorträge 21 Jofeph Marz Abend. 

Prag 1 Schallpiattenmuſit 12.45, Ditiopstonzerty 
16.30 Nachmittags konzert, 19.16 „Der lachende Ehemann“ 
22 Schallplattenfonzert. 


Auf Auszahlung! | 
| 


Herrens und damenkonfektion nur anf Beſtellung. Site 
Orenes eingeorön, Atelier. Onte Behandlung. Pünkt⸗ 
liche Ausfertigung der Beſtellungen. Mäßige Preiſe. 


A. BERGER, Południowa 6. 


Zahnarzt 


H. SAURER 


Dr. med, rulf. approb. 
Mundchirurgie, Zahsheilkunde, 
Tüänſtliche Zähne, 
Getrilaner Gtrege Nr. 6 


2. Sanderbeiblatt zur Nr. 65 


Lodzer Volkszeitung 


Zur bevorſtehenden „Pädagogischen 
Woche“ in Lodz, Oſtern 1928. 


Trotz Nacht und Schnee, 

Troß Sturm und Regen, 

Sehl 's doch der lichten Sonnenſee 
Der Frühling⸗ zeit entgegen. 

Der Sonne Strahl das Veilchen wedt 
Und küßt es wach, das fill, verſteckt, 
Geträumt von Lenz und Glanz und Licht 
Und jung und zart zum Tag durchbricht. 

Ein Jahr ift bald verfloſſen, ſeit deutſche Lehrer 

und Lehterinnen in Polen fiH in der Oſterwoche voris 
jen Jahres in Lodz zu einer Tagung zuſammenfanden. 

tel Anregung, Aufmunterung, Anleitung und innere 
Stärkung fanden die Teilnehmer, und ſicher ijt manches 
ausgeſtreute Wort und Samenkorn zum Segen unſerer 
Schule hierzulande auf guten und dankbaren Boden 
gefallen. Die treuen Jünger Peſtalozzis wollen auch 
weiter treu auf ihrem verantwottungsvollen und ſchwe⸗ 
ren often ſtehen; Be wollen Goltſucher, Lichtbringer, 
Wahrheitstünder, Troſtſpender und Seelenbildner Met, 
ben, ja es immer mehr werden! Um aber dieſer hohen 
Aufgabe gerecht zu werden, dürfen wir nicht ſtillſtehen, 
denn wer ſtillſteht, geht rückwärts. So wollen wit 
nicht verdroſſen die Hände vom Pfluge laſſen, ſondern 
mutig welter kämpfen; uns innerlich zur geljtigen Frei 
heit und zur Höhenluft und zum Höhenlicht durchdrin⸗ 
gen. Licht und hell fol es in uns und um uns wer 
den, vor allem aber fol wahrer Oſterſegen, Oſterfreude, 
Frühlingswehen, Lebensluſt und göttliche Glüchſeligkeit 
tn die Herzen der Schuljugend einziehen. Unſere Amts» 
genoſſen ſtehen oft allein, vereinſamt auf ihrem ſchweren 
verantwortungsvollen Poken: da wird nicht felten das 
Herz matt, die Willenskraft erlahmt, mißmutig möchte 
man vom Werke lafen, beſonders wenn man nicht Bers 
ständnis und Entgegenkommen von berufener Seite und 
der Elternſchaft für die Nöte und Mängel des Gre 
ziehungs weſens findet. Da tut es wohl, unter Amts, 
Standes, und Leidensgenoſſen bei gegenſeltigem Ges 
dankenaustauſch, durch Aufmunterung und gegen⸗ 
Ke, Ratſchläge ſeſte Ziele und gangbare Wege 
zu ſuchen. 

Der Deutſche Lehrerverein zu Lodz will es deshalb 
auch in dieſem Jahre wagen, in den Oſterferien eine 
„Pädagogiſche Woche“ für die Lehrerſchaft in Stadt 
und Land zu veranftalten. Obwohl die pekunläte Lage 
der Volkserzleher keine rofige ift, jo haben die Lehrer 
noch ſtets Opfer für ihre geiſtige Weiterbildung zu 
bringen verſtanden. Angeſichts deſſen hofft der Lodzer 
Deulſche Lehrerverein, daß feine Einladung zur „Päda⸗ 
dan Woche“ bei der Lehreiſchaft warmen Wider 

U finden und fie fiń zu der Tagung nach Lodz in der 
Oſter woche aufmachen wird. 

Es haben bereits rühmlichſt bekannte Pädagogen 
ihre Mitwb kung zugeſagt. Der tüchtige Nechenmeiho⸗ 
diter und Verfaſſer vieler Bücher Über den Rechen⸗ und 
Raumlebreunterriht — Heinrich Kempinſty — ſwird 
über Rechen und Raumlehreunteriht in der Volksſchule 
ſprechen. Rektor Gollſchalk⸗Oberſchleſten, ein bekannter 
Pfychologe, ſpricht über die moderne Jugendforſchung 
(Analyſe des kindlichen Gebantentteljes). Et wild auch 
eigen, inwieweit der Lehrer Der Volksſchule die ver 
en modernen Forſchungsmethoden in der Schule 
anwenden kann. Ziele Vorträge und noch manche an. 
dete in Aus ſicht genommene berühren zeitgemäße päda 


Heiteres und Ernſtes aus der 
Vorwahlzeit. 


In den Straßen det Stadt wurden Karlkaturen 
ausgeklebt. Ein Eſel trägt eine Krone mit der N 25. 
Datunter ſtand geſchrieben: „Ich Eſel wähle die 251“ 

Die Anhänger der 25 erfanden ein wirkſames 
Mittel. Sie klebten auf die Stellen des Plakats, wo 
die 25 zu ſehen war, eine etwas größere 1. Dadurch 
wurde der Schlag zul uc eeben. Am darauffolgenden 
Tage verſchwanden die Plakate gänzlich. Die 25 ber 
haup!et, die 1 habe dle eigenen Plakate ſchleunigſt übers 
Heben laſſen. 


D 
D 


Wir lejen in der „Schleſiſchen“: 

„In einer O:tfgaft ereignete ſich folgender Fall: 
Die Vertrauensmänner der Liſten 24 und 25 er hielten 
aus Watrſchan Sendungen mit Stimmzetteln für ihre 
Liſten. Die Stimmzettel wurden an die Wöhler vers 
teilt. Bei genauerer Betrachtung ſt⸗ Ute es ſich jedoch 
heraus, daß z oiſchen den beiden 3 ffern 2 und 4 ebenſo 
zwiſchen den 3 ffern 2 und 5 Punkte waren. Die 
Stimmzettel Taben allo folgendermaßen aus: 24 Bot 
24 und 2.5 Rot 25, waren mlihin ungültig. Wer auf 
der Pot die geheimnis vollen Punkte an brachte, das 
wird mohl nie feligeftelit werden.“ 

Wahtſcheinlich nicht. 

* 


D 


* 

Der „Robotnit” erzählt eine ſchöne Geschichte von 
einem Miniſter, der nicht Abgeordneter werden wird. 
Geſchrie ben ift dies auf folgende Weile: 

„Es mar ein Minikter, dem erklärt wurde, daß er 
als Ep tzenkandidat an einem der Wahlbezirke auf der 
Sike 1 kandidieren wird. 


e Probleme und versprechen [er viel Lehrreiches 
oaan Enn te zu Dieten. Gymnaſtallehrer Riemer 
aus Bromberg wird über den modernen Naturgeſchichts⸗ 
unterricht ſprechen und eine Muſterſtunde halten. Jeder 
Teilnehmer wird voll und ganz auf feine Rechnung 
kommen. Darum auf zur „Pädagogiſchen Woche 
nach Lodz! 

Im Auftrage des Lodzer Deutſchen Lehrervereins 

Ed. M-n. 


Vergeßt nicht, 


daß Ihr den Stimmzettel 


Die Abſetzbarkeit der Richter. 


Der polalſche Diseminiftor der Jufłis, Car, Bann 
ale don aigenilihe Uibebes der neuen Gerichle bor ⸗ 
ſofſungsorbnung feines Landes gelten, die, wis ge- 
meldet, die tollwoije Einführung der Able ß bar belt der 
Richter durch die Kagierung bringt. Ee verteidigt 
ein Gulakgabungstwerd in einer längeren Darftellung 
üe dis Desho. Dabei behauptet ar, Dorfoſſunge 
grun dſoß der Agableßllchteſt der Rechter werde duech 
die neus Erwächligung der Regierung, Die ja die 
Achte riſchen Beamten nue wäbrend der nächſten 
Jahrs auf anders Dofen oder in den Kubaftand 
darlegen Góone, in seinem Melon nicht barllbel, da 
disſes Mus nahmerecht e ben für eine be 
Ibrändte Salt gelle. Für ſolche Selten der 
Sufiszaorm batten duch bereite andere Länder, 
darunter Staudrcih und Osflerreih, dorüberge hend 
die abjolute Uaabjegbardeit der Rihter außen Kraft 
asjagt, ohne damit den Grundſatz an fih aufzugeben. 


%— 


in der Taſche haben müht, 
wenn Ihr zur Wahl geht. 


Der Bruderſtreit im Hauſe Parma. 

Paris, 2. März. Das Gericht von Orleans 
bat in der Angelegenheit des Schloſſes Chambord das 
Attell gefällt. Es hat entſchleden, daß Prinz Elias 
von Bourbon Parma der alleinige Beſitzer Chambords 
und des dazu gehörigen Gutes if. Die Klage des 
Prinzen Siztus und feiner Geſchwifter, daß der Schloß: 
Befig aufgeteilt werden fol, it damit abgewieſen 
worden. 


Es ik Vormittag. 


Der Minifier RN in feinem 


Kabinett. Er Gi, Telephon klingelt. Ein 
Gelpräch. 


— Hallo, Rnd Sie das, Herr Miniſter? 

— Jawohl, wer ſpricht? 

— Hier Direklor Hert Minifter, liegt Ihnen 
ſehr viel Eau ben Seim zu kandidieren ? 

— Wie ſo 


— Ja, wir haben jo viel Sorgen mit den Kan ; 
bibaten, und wenn Ihnen, Herr Minifter, an der Kane 
didatur nicht viel liegen wiide... 

— Mein Herr, mit liegt ſpeziell nicht ſehr viel 
baran, aber wir haben doch bereits verabredet... 

— Es liegt Ihnen, Herr Miniſter, nicht daran? 
Das freut mich febr. Die Sache ik alio erledigt. Ich 
bin Ihnen, Herr Miniſter, fehe verbunden... 

— Abet mein Herr, ich denke ja gar nicht daran . 

ei — Sehr wohl, ich danke kht... Meine Ho. 
achtung. 

Auf der anderen Seite des Tele phons wird der 
Hörer ab jehängt. Der Minifter ift zugleich erſtaunt 
und empórt. Das Schloß ift zuge fallen. Die Ranot 
batur it nicht mehr. 

Man wird in Polen lange daran arbeiten müſſen, 
1 Autorität der Leiter der ausſühtenden Organe 
zu heben. 

Mit Namen — falls fie notwendig Jein follten — 
können wir dienen“... ſchließt der „Robotnit“. 


In den „Danziger Neueſten Nachrichten“, 
einem Blatte ber Beſitzenden, lejen wir unter der 
Rubr.t „Polen“, gedrudt in fetter Schrift: 

„Du kannſt wohl klagen und jammern um 
Dein Geſchick dies bringt Dich aber keinen Schritt 
vorwä is. Nur durch zie lde wußtes Handeln kannſt 
Du Dein Los beſſer geſtalten. Die Wahlen bieten 
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Sonntag, den 4. März 1928 


r . nn SEN 


Skandalsſe Zuſtände im Belgrader 
Bolizeigefängnis. 


In der letzten Sitzung ber Skupſchtina ereigneten 
ſich rie ſige Skandalſzenen. Auf der Tages ordnung ſtand 
ein An zag der bäuerlich demokratiſchen Koalition, in 
dem die Einſetzung einer Unterſuchungs kommiſſion zur 
Ueberprüfung der Zuſtände im Belgrader Polizeigefüng⸗ 
nis verlangt wurde, 

Innenminiſter Dr. Koroſchec betonte in ſeiner 
Antwort auf die Reden der Oppofition, daß bas Ges 
bäude des Poltzeiarreſtes in Belgrad tatſächlich für die 
heutigen Bedih fniſſe einer Großſtadt vollfom men unzu⸗ 
länglich fet. Bezüglich der gegen einige Polizeibeamte 
erhobenen ſchweren Beſchuldigungen, daß Be Gefangene 
brutal behandelt hätten, erklürle der Innenminifter, 
bab fiń ähnliche Exzeſſe vereinzelt Überall ereig⸗ 
nen können. 

Dieſe Worte löſten bei der Oppoſttion einen une 

ſeheuren Sturm aus. Insbeſondere Stephan Radic 
‚fie unausgeſetzt. Der Minifter konnte feine Rede im 
großen Lärm nicht fortſetzen. Einige Abgeordnete der 
kaditalen Partei ſtütz en [ij mit geballten Fäusten auf 
Stephan Radic. Dieſer wurde von feinen Anhänhern 
ſchütz nd umringt und es begann eine wilde Schlä⸗ 
geret zwiſchen ungefähr zwanzig oder dreißig Ab» 
0 die einen unlösbaren Knäuel bildeten und 

lind aufeinander losftlugen. Der Präſident ſus pen⸗ 
dierte die Sitzung. Nach Wiederaufnahme der Sitzung 
kam es neuerlich zu Nauſſzenen. 


Zivilſtands⸗Nachrichten. 
Goangelijhe St. Trinitatis- Gemeinde. 


In ber Zeit vom 1, bis 29, Februar wurden getauft: 
22 Anaben, 18 madchen; beerdigt: Pauline Gólodinf'a verw. 
Beim geb. Woltenfein 81 Jahre, $tledrih ©uftao Wittenberg 
40 J., Maz Eugen Hübner | Jahe, Kurt Greif 4 Wochen, Rene Wolfe 
angel 8 Monate, Eugen Brajer 1 Jahe, Georg Rolodziejftt 4 Jahre, 
Aero Waller Hübner 5, Wilhelm Delnig 54, Elifabeth Schwarz 29, 
Theodor Otepiomfil 28 Jahre, Ruth erika Michel 4 Tage, Heinzl 
Schulz 4 men., Alferd Schmlötchen 24 Jahre, Reinhold Aueſchte 63, 
Robert Rißmann 48, Hedwig Allbach 76, Mozimilian Bathelt 57, 
Reine Podolfti 16, Elfe Kramer 21, Ernefine Rittmann geb. Rosa 
ner 63, Wilhelmine Markmart geb. Burgatalez 68, Julius Zelmer 57, 
©uftav Robert Seifert 68, Lydia Buky 30 Jahre, Erich Michel 
2 Wochen; aufgeboten: Karl Bärtnee — €lfe Jeenel, Johann 
Heinzel — Marie Magdalere Beier g. b. Shwanke, Jofeph Manfte— 
Emilie Grünwald, Waldemar Feler — Jema Eugenie Grünberg, 
Adolf Schulz — Olga Bufe, Johann Adolf Mutfhle — Meta 
Hedwig Arieger, Richard Ruf — Zydla Schwemm, Johann 
Pirgonta — Martha Runge geb. Rokhade, Richard Herforth — 
Emmo Bunke geb. Pofelt, Paul Ticchler — Irma Plifhte, Rarl 
giebidy — Zydla Role, Johann Krüger — Elfe Suche, Ouſtau 
Weder — Anna Bibrich, Adolf Rretſchmer — Alma Taufmann, 
Alfıed Géint — Sophie Frank, Alfred Kircher — Marie Wohe 
geb. Rampel, Mozimilian Alfred Rochade — Eife Margarete Kunz, 
Bot Mog Dennler — Bertha Zarbod, getraut: Alfred Meifter— 
Tabea Roch, Jofeph Munfer — Emilie Orunwald, Roman Richard 
Ziebert — géit Pommer, Albert Elobrennee — Martha Wintel, 
Sigiemund Endwig Becker — Jema Elsner, Rihard up — Selma 
Gaufet, Alfeed Heintih Schimte— Sophie Frank, Benno Kruſchel— 
Olga Howinow[ta, Aifeed Bentler — Eleonore Schindler, Guay 
Ha — Tarija Sole, Joka lą SĘ Alara Zeste, Bruno 
alg — Martha mitter, Johann er — Elfe Suche, Adol 
Schalt — Olga Buſſe. d H leed 


PE Se nennt] 


Wirb neue Lofer für dein Blatt! 


Dir eine Gelegenheit zum Handeln. Darum gehe 
10 5 a Stimmzettel 18 zus Wahlurne! Wird für 
e 
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. 
Die „Praca“, das Wochenblätichen der bantrote 
tierten N. P. R, ſchrelbt: 8 6 
„Die P. P. S. mobilifiert gewaltſam die Stim⸗ 
men der polni chen Arbeiter, um den Hakauſten Kronig 
in den Seim zu bringen“, \ 
Die „Praca“ nennt Rronig einen „Hakatiſten“ und 
Utta freit: „Verräter der Deufſchtume “. Sind belde, 
„Placa“ und Utta, nicht gegenfeitig Handloßger? Beite 
glauben noch an die Wukſamkeit des Nationalismus 
auf die Maſſen. Belde werden ſich aber Überzeugen 
mäffen, daß ihr Glaube ein großer Aberglaube tft. 
P D 


* 

Dasſelbe Blättchen verzapſt weiter folgenden 
Unfinn: 

„Den Minderheitenblock unterlügen die Deutſch⸗ 
bürgerlichen, die deutſchen Sozlaliſten und die Juden⸗ 
Zioniſten“. 

Die „Praca“ ſchreibt aljo genau dieſelben Wehr 
heiten wie die „Freie Puff“. Auf einen Schwindel 
mehr oder weniger kommt es gar nicht mehr an. 

Denn Tie jagt kurz darauf: 

„Der „Bund“ wollte auch mit der P. W. S. 
gehen, forderte aber, daß Lichtenſtein an der Spike 
der Lifte ſtehen mijj:*. 

Natülſch wieder eine Lüge. Mit dem „Bund“ 
fanden nämlich überhaupt keine Verhandlungen Ratt, 

Bull, Büll. 


„Ja, lieber Freund,” jagte der Arzt, während ich mir das 
Hemd zuknöpfte, „ſoweit fehlt Ihnen ja nichts, wenigſtens 
nichts Beſonderes. Alles in beſter Ordnung. Nö, krank 
find Sie nicht, was man fo richtig krank nennt, das Geht ganz 
anders aus, kann ich Ihnen flüſtern 47 

„Aber, Herr Doktor,“ wandte ich ein, indem ich diskret 
gegen die Hand huſtete, „ich fühle mich doch hundsmiſerabel. 
von Grund auf beichiien, wenn Sie mir den etwas harten 
Ausdruck geſtatten wollen. Sonſt Hätte ich Sie überhaupt 
nicht beläſtigt, noch dazu mit einem Schein von der Kran⸗ 
kenkaſſe . Ich Met ihm das Papier bin, nachträglich, 
was eine überlegte Bosheit von mir war. 

Er nahm es in Empfang, grunzte etwas vor ſich hin 
und ging an feinen Schreibtiſch. „Na ja, das ändert nichts 
an der Tatſache, daß Herz, Lunge und daz übrige Zeg bei 
Ihnen momentan durchaus normal funktioniert. enſch, 
was Jpnen fehlt, ift — Luft, Luft und zum drittenmal Luft!” 

„Aljo doch die Lunge .?* warf ich ängſtlich dazwiſchen. 

„Ach Quatſch mit Soße! Kein Gedankel Ste ſitzen ap 
wiel in der Stube, Sie müſſen raus, ſich mal ordentlich mit 
u vollpumpen, den ganzen Kerl auslüften von oben bis 
unten. 

„Herr Doktor, ich bin .. Heimarbeiter ſozuſagen .!* 
Er hörte gar nicht mehr bin. „... Sport müſſen 
Sie treiben! Das einzige, was Ihnen Helfen kaun! 
Sport, nach allen Regeln der Kunſt . .“ 

„Aber. Herr Doktor, jetzt im Winter?“ 

„Natürlich, Ste Idlot, gerade jest im Winter, im 
Sommer iſts halb fo ußtigt . fo Sie wijen jetzt, was 
Sie zu tun baben. Verſchreiben kann ich Ihnen weiter 

nichts. Guten Tag!“ 


Mitzverſtandene Nackttulti 


„Schau do närriſche Stadtleut'! Bloß damit 


Staten Ten, 
hamm f ihre Hemde velaft 


Draußen las ich auf dem Zettel „Nerudfer Zuſammen⸗ 
bruch, Patient muß Sport treiben, Arbellsfäbſg.“ 
Mir war hundsmiſerabler denn je zumute. 
$ 
Gleich am Nachmittag ſuchte ich einen entfernten Freund 
Das war, joviel ich mich erinnerte, ein & 


im „Soldenen Buch der Geſundgeit“ als Titelbild ftehen 
tü; „ Sportsmaun in allen Variation, reinſte 


Lindbergütyp. Bei dem wollte ich mir detaillierte Ratih 
für meine Kur holen. Wozu hat man denn ſolche Freunde? 
jh traf ihn an, wie er im feinem — übrigens barba 
Zimmer ſplitternackt rhuthmiſche Gumnaſtik 
Ich beſchloß inſtinktiv, den Mantel anzubehalten. 

„Laß, dich nicht ſtören.“ bat ich und ſetzte mich auf die 
„Belttaute. Trotzdem hörte er mit feinen Verrentu 
jofver auf, landete einen rechten Schwinger zur Bı 
mg auf meiner Schulter und ſchrie: „Menſch, altes ve 
Bleichgeſicht, wie gehts dir?“ 
RA erwiderte ich, 


der Wahrheit ent⸗ 


abe aber die fefie Abſicht, mich gründlich zu verän 
Paß mal auf lich holte den Zettel aus der Taid 
Zuſammenbruch. Patient muß Sport treiben. 
Bas fagit dir nun?” 
Mein Lindberab lachte daf feine Bauchmuskeln Shin 
tanzten. „Du und Sport! A ſeichnet! Fabelhaft! 
ir kaputt!!“ Und er lachte, wie eben nur ein durch⸗ 
per lachen kaun, ohne irgendwo zu platzen, 
„er lachte in dieſem Augenblick Weltrekord. ` 
un hör ſchon endlich auft ft gar nicht lächerlich 
Zwerchfell... Ich bin nicht hergekommen, um deine 
phänomenale Lachtechnit zu be ern, ſondern um 
D t zu hören, was für eine Sorte ‚et ich jetzt mitten 
im lauſtaſten Winter treiben folen?! Vitte Ter jo gut.“ 
Er wurde auf der Stelle totetni „Aber herzlich gern. 
als das. Du wiri dir ein Paar Schnee ⸗ 
i ud Skilaufen lernen! Baſta!“ Er fa 
iumphierend an. 
icht vielleicht 


Ich 


Schlittſchube? Oder Rodeln? 


chkeiſen! Das 18 was für kleine Lind 
am, reatiionirer Sport. 
läuft Schueeſchuh, verſtanden?“ Damit hielt er 
legenheit für perſekt und ſing langſam wleder m 
rollen an, er machte das äußerſt grazi Als er meine un⸗ 


Abſätzen: „Sonntag früh — 7 Uhr — Vorortbahnbof — 
Schneeſchuhe — vernünftig angezogen — grüß Gott —!* 
Beſſer war mir noch immer nicht. 


z 

Die drei reſtlichen Tage bis zum vereinbarten Sonntag 
benutzte ich dazu, verſchiedene gelungene Pumps aufzuneb⸗ 
men (daß ich das Geld zur Anſchaffung von Eporigegen- 
ſtänden verwenden wollte, war keinem der Betroffenen 
glaubhaft zu machen!) und mir ein Paar erſtklaſſige Ski⸗ 
bölzer mit allem Zubebör, das Handbuch des vollkommenen 
Schneeſchubläufers“ einbegriffen, zu erſtehen. 


Stijduglinge. 
„Wan fiehl, ein fdtwieriges Problem 
lim wert, es grindlich burńzubenten!* (Natatöstr.) 


Mißlich war es, daß an cine Unterbringung der Sfier in 
meinem reichlich ſchmalen und niedrigen Zimmer nicht zu 
denken war, ſoſern ich ſelbſt mich nicht oudouartieren 
wollte. Schließlich verfiel ch auf die glückliche Idee. die 
raumfreſſenden Dinger aus dem Fenſter zu bängen. wobel 
noch der Vorteil binzukam, daß fie ſich gleich ein wenig an 
die raube Winterluſt gewöhnen konnten. 

Bis fpdt in die Nacht ſtndlerte ich eifrig im „Handbuch“, 
betele daun flugs: Lieber Golf, laß ſchuelen, Amenz, und 
im Traum liel ich ber ſchucebedeckte Täler well, o Höhen, 
prang ſchwindelnde Abhänge elegant hinunter, flog wie ein 
mcólter By dabin, Slebenmeilenſtieſel waren eln Dred, 
Höbeuſonne färbte mich im Nu ſchololaden braun, die „Ber⸗ 
liner Illuſtrierte“ ` wert gie eine Photographie von 
mir, als dem „befauuten beſten dentichen Amateurſkiläuſer“, 
es war wunderſchön und alles jo kinderleicht, jo finder: 
leicht 
Als ich auſwachte, war es 357 durch. Donnerwetter, höchſte 
Zeit. Haſtig wuih ich mich und zog mich an, wenn man das 
einen Anzug nennen will; eine alte umacarbeitete Militär- 
joppe, die mir ſonſt als Dansjade diente, ſtatt eines Schlipſes 
einen dunkelblauen Wollſchal, die ſchlechteſten Hojen, Wickel⸗ 
gamaſchen (das verfluchte Wickeln nahm allein zehn Minuten 
in Anſpruch l), Paar Bergſchuhe, die ich mir von dem 
Sohn meiner Wirtin ausgeborgt hatte und die mir minde- 


Zurüc vom Wege zu Kraft und Schönheit 


zwei Nummern zu groß waren. Ich fand mem Spie- 
bild mir durchaus unähnlich, aber Wetterfeſtigkeit war 
ihm nicht abzuſprechen. Fahr hin, unſportliche Eitelkeit! 
Beim Hereinholen der Schneeſchuhe ſtellte ich mit Bes 
feiediguną jeft, daß es ſchneite — mein Einſchlafensgebet war 
vom Himmel alſo erhört worden. Eigentlich fühlte ich mich 
ſaumüde, die Knochen wie zerſchlagen, ſchon jetzt, wo die mir 
wom Arzt verordnete Kur doch erſt losgehen ſollte! Von 
Aufftehen am Sonntag um 7 Uhr hatte er auch wohl nichts 
ert, nein, aber Herrgott, der Zug lief mir davon wenn 
eiter fg hindöſte, mein Sportmentor würde mich ſicher 
idon ekelhaft beſchimpſen Zwei Schneeſchuhchen auf 
dem Buckel, den Stab in der Hand, fo zaſte ich fapſend zum 
e E 


HA 


entjblofjene fragende Biſage erblidte, reif er tn rhyihmiſchen | Bahnhof. 


Der jalihe Lindbergh winkte [on von weitem, ſobald er: 
meiner traurigen Figur anſichtig wurde. Gr trug einen 
tadelloſen Sportdreß, geradezu mondän — fab jo eine „Pers 
niinftige” Kleidung aus, wie er jie mir ſtrengſtens aubeſoh⸗ 
len hatte?! — und betrachtete mich einigermaßen erichredt, 
„Du darit Sport nicht mit einem Lumpenball verwechſeln 
meinte er jeizend, „aber jest man ſorſch, du Berufstrottel!“ 

Auf dem Weg zum nahen Walde, in dem ſich nach den 
Beteuerungen meines Begleiters dirett ideale Stimdg- 
lichkeiten finden ſollten, fragte ich, ob es nicht vielleicht 
zweckmäßiger fei, zunächſt ktheoretiſch zu üben, ich hätte 
da was von Trodenjtien geleſen ...? Nein, er war 
dafür nicht zu haben. „Die Praxis, mein Lieber, tft tm 
Leben wie im Sport der befte Lehrmeiſter!“ dozlerte er, „die⸗ 
fes ſtumpfſinnige Herumbüpfen in einem Uebungsſaal würde 
dich total verwirren, draußen machteſt dn hinterher doch 
alles verkehrt, wie ich dich kenne.“ „Und fo meinft du .. 

Ex antwortete nicht mehr, weil er jetzt mit dem Anſchnal⸗ 
len ſeiner Schneeſchuhe beſchäftigt war, eins eins, hatte er 
die Geſchichte gefingert und Rand ſchon wieder auf den Bei- 
nen. Isch fühlte, daß auch meine Stunde geſchlagen batte 
und fab ihn hilſeflehend an 

„Hinknien, du Schaf! 
mich in die Knie, ſchob mir dle Hölzer zurecht und fummelte 
an der „Bindung“. „Den andern Fuß So... el dich 
bloß nicht jo zimperlſch an . Jr und lag 
SH wieder, weil mir einer meiner grotesk verlängerten 

ühe ſofort nach binten weggerutſcht war. Diefer unfinnige 
Vorgang wiederholte ſich viermal. „Immer 0 voran. 
Ruhe ift die erſte Spoxrtlerpflicht!“ ein Freund redete wle 
ein Zitatenlexiton daher, während ich mir den Schnee aus 
fämtlichen Obren- und Naſenlöchern kratzen konnte und dle 
fo reizend emporgebogenen Hölzchen als ſcheußlſche Zentner ⸗ 
gewichte an meinen Fußkndcheln empfand. € 


Und die Erde wurd“ mijt 


Wir übten, vielmehr ich Site, denn der andere von uns 
beiden brauchte das ja nicht mehr. Ich fina von neuem etwas 
zu lernen an, was ich feit Jahren leidlich zu beherrſchen ver⸗ 
meinte: das Gehen. Vernichtende Kritit begleuete un⸗ 
nale die meine verzweifelten . „Mehr par 
rallel die Fußſpitzen, du Kamel, du fólendezit hier nicht 
kokett auf einem Bummel . . „ Herrgolf, map ſchlenkerſt du 
denn jo merkwürdig mit den Knien? . Aha, der Herr 
tanzt! . Menſchens kind, ſchlag dir bloß den Charleſton aus 
den Beinen !! (Empórend — meinen mühſam erſchwitzten 
Gbarleftonidritt!!))... Parallel jan ich, ſonſt trampelſt 
du dir doch hinten auf die Latſchen, nimm deinen Grips au- 
ſammen Hoppla, vielleicht kriegſt du ep fertig, wenig⸗ 
feng eine Minute ſenkrecht zu bleiben .. Bis zum „Tele- 


mark“ und „Ehriftiania* wirft du es in dieſem Leben nie 
bringen, du nicht, Franz, wenn du jo jortfährft . !“ Trotz 


Schiller floß mit dem munteren Reden die Arbeit durchaus 
nicht munter fort, hingegen verſtauchte ich mir das linke 
Bein gewaltig, lädierte mir an einer Dinterhältigen Zomm: 
wurzel meine koſtbare Naſenſpitze und Buitełe auf dem kriſten 
Heimwege wie eine verroſtete Trompete. 1 

Mir war, offen geſagt, unbeihreibfih mieh um ſüömtliche 
äußeren und inneren Gliedmaßen. 

* 

Am nächſten Morgen bumpelte ich wieder zum M rat. Die 
Straßen waren mit knietieſem widerwärtigen Maisch aſphal⸗ 
tiert, und ich bedauerte es lebhaft, meine Schneeſchuhe nicht 
als Stelzen mitgenommen zu haben, da hätten ſie für 
mich wenigſtens einen vernünftigen Zweck gehabt 

Der Doktor empfing mich überaus berzlich. Na, alter 
Freund, jetzt ſehen Sie doch ſchon viel befer aus als nenz 
lich. Friſchere Farbe und nicht mehr ſopiel fauftöide Fakten 
auf der Denkerſtirn! Jaja, Winterſport ift die heilträftigſte 
Medizin, ich habe es "nen gleich prophezeit 

Schweigend wies ich auf mein linkes Bein, auf die Mafe 
und huſtete grauenhaft hohl. © 

Der Arzt lächelte nach der Unterſuchung fedr vertrauen⸗ 
erweckend. „Das macht fait gar nichts. Das heilt bald wie⸗ 
der zuſammen. Und auf das vißchen Bronchialkarlarrh — 
zweifellos ift es Bronchialkartarrh, ob Rippenſellentzündung 
dazukommt, bleibt abzuwarten! auf den brauchen Sie 
gichts zu geben... Hauptſache ift und bleibt, daß Sie [id 
em ganzen wohler fühlen, und das ijt doch zweifellos 

Ich ſeufzte aus tiefer Bruſt und nickte völlig Ae 

arold. 


So wird das gemacht!“ Er hrüdie ` 


Rt 65 


547 Abramson Ł. 6 Sierpnia 37, 

i meble _ 9 

548 Aronowicz M. Piotrkowska 9, 
meble 

549 Aronowicz I. Piotrkowska 92, 

„ meble d a 

550 Berger M. iE. Piotrkowska 19, 


meble ` żę 
551 Bławat M. M. Cegielniana 11, 
` maszyna do pisania, meble 
552 Beller A. Cegielniana 15, ma- 
“` szyna do pisania 
553 Berliner L. Kamienna 3, kasa 
ogniotrwała,' maszyna do 
szycia meble 
554 Besser E, Kilińskiego 41, ka- 
~ sa ogniotrwała, meble 


556 Bajzer F. Narutowicza 29, 
r meble A ~ 
556 Blausztajn J. Narutowicza 

« towar 


557 Braiman B. Skwerowa 7, 


"` kredens MZ 

558 Breiłsztajn Sz. Cegieiniana 12, 

„ meble `` ` 

559 Borensztajn M. Wschodnia 44, 
meble | `: 

-560 Boresztajn A. Wschodnia 34, 


meble j 

561 Białek N. Piotrkowska 39, 
maszyna do pisania 

562 Adolf Bankier, Piorkowska 82, 

© * 10 lamp elektr. 

563 Braun N. Kamienna 2, 
do tzeczy 

564 Braun L Kamieana 2, kredens 

565 Borowski Sz. Piotrkowska 28, 


meble ën b 
566 Brauman Sz. Cegielniana 53, 
m tremo 
567 Beigelman i Korngold, Mo- 
niuszki 3, 40 stolików i krze- 
słał Rh a ee 
Chojnacki? D. Andrzeja 37, 
maszyna do szycia, meble 
Cukier M. G. Juljusza 15, 
zegar 
Ohmielnicki S. Piotrkowska) 
64, maszyna do szycia, meble 
371 Dobrecki H. Wólczańska 68, 


meble 
572 B-cia Dobrzyńscy, Narutowi-| 
cza 38, pianino 
573 Eisner E. Gdańska 77, meble 
574 Edelsztajn R. Kilińskiego 25, 
WER szafa d 


szafa, 


568 
369 
‚570 


597 Gessner, G. Kilińskiego 224, 
biurka 


598 Goldman O. Kilińskiego 74-76 
tokarnia 
1599 Grinberg Ch. N.-Cegielniana 7 


kredens 

600 Goldberg A. Zeromskiego 41, 
meble Ze 

901 Gutman M. Cegielniana 64, 
meble | 6 

602 Grynsztajn I. Narutowicza 56, 


kredens A 
1603 Gostomski H. Piotrkowska 76 
kasa ogniotrwała, kasa 
604 Grinberg Sz. N.-Cegielniana 7, 


meble ` PA 
605 Gostyński, J. M. N.-Cegielnia- 
na 22, pianino, meble 
1606 Grinberg M. N.-Cegielniana 34, 


meble k 

1607 Goldieder, M. Piotrkowska 77 
wanna, umywalki 

608 Gersztenfeſd L. Pańska 24, 


meble $ 
1609 Quesin M. Piotrkowska 82, 3 
zegarki 
610 Gliksman F. Piotrkowska 37, 


meble 
611 Gelert M. Piotrkowska 92, 


meble 
612 Gitman B. Piotrkowska 
meble MIDZY 
613 Goldring J. Cegielniana 
15 tuz, zeszytów 
614 Geisler Sz. Magistracka 
szafa 


615 Hirsz R. Gdańska 68, meble 
616 Hofsztajn J. Cegielniana 65, 


meble __ A 

617 Hajman Ch. Piotrkowska 82, 
Sek 

618 Herman S. Piotrkowska 22, 
meble. 

619 Hendlisz Sz. 1, 


szafa 
620 Halpern L. Piotrkowska 17, 


Kamienna 


meble ` ` d 
621 Herszkowicz Sz. Piotrkowska 
66, meble 
622 Helznór J. 9, 


miedens ` 
1623 Jaskółkowski St. AL I Maja 
77, szata 
624 Jakubowicz S. Węglowa 410, 


meble |. > 
1625 Jakubowicz N. Zawadzka 3, 


Południowa 


575 Einlenberg Ch. Lipowa 3, 


meble ` ` zelt 
576 Engel H., i E. N.-Cegielniana| 
17, pianino * 
577 Epsztajn J. 4, 
„ meble $ 
878 Foglarz S. Południowa 27,42 


6: szafy 
579 Freiman J. Zawadzka: 10, 


Zawadzka 


i t meble Im I 

580 Fryzermanowa i Szlochowsk a 
` AL I Maja 21, meble 

581 Futerman F. Wschodnia 45, 


1 meble. t í 

582 Fiszer D. ig Cegielniana 26, 
meble. V 

583 Frankental H. Południowa 32, 


4 meble 3 

584 Ferster J. Wschodnia 57, 48 

je szt. towaru `. 

585 Fajertag M. Zawadzka l, 5 

` par pantofli 

586 Gothelf Sz. i S. Cegielniana 
46, kasa ogniotrwała 

587 Granbaum J. Al. I Maja 53, 


meble. k 

588 Goldring M. Piotrkowska 38, 
40 mir towaru 

‚589 Grajpner J. Gdańska 20, 
meble 

590 Grosman Sz. Gdańska 
meble 

591 Boruch G. Gdańska 57, 
tuz. pończoch 

-592 Gothelf A. 
meble 

593 Grinblat J. Wschodnia 


meble e As 
594 Gunther E. Al. I. Maja. 3, pia- 


40, 
30 
Wschodnia 59, 


50. 


H: Wierzbowa 6, 
59, 


nino 
595 Goldberg 
pianino 
596 Gurt M. 
meble 


Piotrkowska 


10 stolików marm. 
626 Kosowski Ch. Zawadzka A 


mebli 
1627 Kronman Sz. i T. Al. Kos 
ciuszki 27, fortepian 


628 S-wie Goldsztajna Sz. i H 
Zielona 16, meble 
629 Kurc G. Cegielniana 44, 


meble ` 
630 Kiukas Fr. Cegielniana 64, 
umeblowanie hotelowe 
681 Kudelski F. 


„ meble 
632 Krempf K. Gdańska 63, kasa 
ogniotrwała, meble N 

33 Kaszub A. Kilińskiego 34, 


634 


dens 
1635 Kurc R. Kilińskiego 30, ma- 
3 szyną do szycia: meble 
636 Kenig E. Narutowicza 


mebli 
637 Kon A. Al. Kościuszki 39, 
pianino, meble 
1638 Kirszbein M. Kilińskiego 23, 


Cegielniana 85, 


meble 

Kon A. Narutowicza 22, kre- 

4, 
meble d 

1639 Kleinierer M. N. Cegielniana 38 


meble k 
640 Kohn D. Południowa 
meb) 
641 Nalin Ch. Gdańska 25 


24, 


meble 
1642 Kassenbuch A. Skwerowa 15, 


mebl t 
"ein Kilbert A. Piotrkowska | 17, 


eb 
644 pehle H. 


zegar. 

645 Kuperminc Ch. Kilińskiego 40 
2 szaty 

1646 Krakauer L. Piotrkowska |39, 
meble 


Kilińskiego 77, 


— 0] 00.0000 


PRZYMUSOWE 


Magistrat m. Łodzi — Wydział Podatkowy niniejszym podaje do wiadomości, 
po południu odbędą się przymusowe licytacje ruchomości u niżej 


meble 
1676 Olszer 1. 


Lodzer Boaltszett 


1647 Kurc H. 


meble LE 

648 Michał Koszkowski Sienkie-| 
wicza 80, meble 

649 Lichtensztajn N. Cegielniana) 
53, meble 

650 Lichtensztajn B. Piramowicza 
9, pianino 

651 Ławniczak St. 
szafa 

1652 Lubiński M. Kilińskiego 21, 
maszyna do szycia, meble 

653 Łęczycki D. Lipowa 27, 


mebli 
654 Lautenberg E. W. Narutowi-| 
cza 21, meble 
655 Lamberger K. Al. I Maja 21, 


Cegielniana 52, 


Jarzynowa 3, 


656 an P. Piramowicza 10 
pianino, meble 

1657 Lasman S. Piotrkowska 54, 
pianino kredens 

1658 Lichtensztajn J. Wólczańska 62 


meble 

1659 Lewkowicz. A. 28 P. Strz. 
Kan. 21, meble 
Lubochiński M. Kamienna 22, 


meble 8 
1 Landau F. J. Piotrkowska 73, 
100 mtr. towaru 
662 Mühle B. Leszno 3, waga 
663 Markusfeld W. Cegielniana! 
114, pianino, szala 
664 Mühle SS-wie, Leszno, 3 kasa 
ogniotrwała, 2 biurka 
1665 Malarow M. Cegielniana 10, 


mebli 
666 Michlewska H. N.-Targowa 20, 


meble d 
1667 Maller A. Piotrkowska 88, sa- 
mowar, maszyna do szycia 
668 Norwid M. Lipowa: 9, meble 
669 Nowak Fr. Cegielniana 46, 


mebl 

670 Naukowa H. Południowa 
12, pianino, meble 

671 Neuhaus B. Kilińskiego 46, 
kasa ogniotrwała, meble 

672 Nowak J. (Zawadzka) Piotr. 
kowska 66, urządzenie biura 

673 Offenbach H. Al. 1 Maja 2, 


meble | ei 

1674 Ostaszyńska M. Cegielniana 25 
meble / 3 

1675 Orback G. Kamienmä 6, 


Narutowicza 58, 


mi a 

1677 Sie H. Południowa 16, 
meble a 

678 Offenbach H. Zachodnia 38, 


meble 
679 Orbach I. Piotrkowska 88, 


kredens ' A 
680 Offenbach M, Narutowicza 9 


meble A 

(681 Urbach A, Piotrkowska 20 
maszyna do szycia 

682 Podszaszcy W. i P. Kilińskie- 
go 126, pianino 

83 Parzenczewski M. Kilińskiego 
131, meble 

(684 Pruszynowski D. Lipowa 31, 
kasa ogniotrwała, meble 

1685 Panicz Sz. Lipowa 57, meble 

1686 Parzenczewski A. Lipowa 56, 

kasa ogniotrwała, meble 


1687 Pawlikowski W. Składowa 31, 
szafa 

1688 Przetycka C. Piotrkowska 79, 
meble 


1689 Pelc C. Kamienna 2, meble 

690 Ritter K. Kilińskiego 28, ma- 
szyna do szycia 

691 Bechter Sz. 
ianino + 

692 Radoszycka F. 6 sierpnia 7, 


meble. 2 p 

693 Rozen H. Poiudniowa 25 pia- 
nino, meble 

694 Rozenberg B. Połndniowa 31, 
kredens. 

1695 Rajngold H. Piotrkowska 88, 
maszyna do pisania, meble 

1696 Rotbard A. Wólczańska 2, 
kredens 

1697 Roland W. Piotrkowska 46, 
meble | 

698 Rak H. Cegielniana 64, 
meble 


una 


"LICYTACJE: 


że w dniu 15 marca r. b. między godz. 9-tą rano a 4rtą 
wymienionych osób za niewpłacone podatki: 


1699 Siniarski Wł. Piotrkowska 55, 
meble 

700 Schroeder R. 28 P. Strz, Kan. 
44, maszyna do pisania 

701 Szyllerowa E, Gdańska 66, 
koszule i fartuchy 

702 Szydłowski H. L. Cegielniana 
36, 50 mtr. materjału 

708 Stopnicki J. Kopetnika 4, pia- 
nino 

704 Szereszewscy Ch. Kilińskiego 
42, meble 

705 Szachno L. Kilińskiego 86, 
pianino, meble 


706 Szereszewski J. Kilińskiego 89 
meble d 

707 Stein Ch, Leszno 45, maszy- 
na do pisania 

708 Szenfeld L. Zawadzka 23, kre- 


en 
709 Sztern A. Piotrkowska 6, 100 
mtr. towaru 


Kilińskiego 33, 
7 


710 Strykowski M. Piramowicza 9 
meble 

711 „Setalana“ St. Akc. Al. Koś- 
ciuszki 9, jedwabie sztuczne 


712 Szpiro H. Piotrkowska 66, 
meble 

713 Szor A. AL I-go Maja 14, 
pianino 

714 Sonnenberg A. Przejazd 66, 


meble. - 

715 Szarisztajn J. Narutowicza 40, 
meble. 

716 Szyfman M. Narutowicza 74, 


meble. W: R 

717 Swiattowski H. Kilińskiego 77 
kredens 

718 Strykowski I. Piotrkowska 35, 


meble. 4 

719 Skörka Estera Pioirkowska 64 
maszyna do szycia 

720 Tauba Ch. Cegieln. 57, mebie 
maszyna do szycia 

721 Thiele Fr. AL 1 Maja 14, ka 
sa ogniotrwała - 

722 Taboryńska B. Piotrkowska 29, 


meble. Gie) 
728 Taub H. Kilińskiego 158, 
meble. 1 
724 Tepel S. Narutowicza 5, 


meble. 

725 Telatycki E. Piotrkowska 48, 
maszyna do pisania 

726 Tauman H. Cegielniana 38, 
maszyna do pakowania baga- 
zu, waga 

727 Urbański A. Narutowicza 10, 
szafa 

728 Ulrichs M. Zielona :3, pianino 

729 Wittchen G. N. Cegielniana 34 


tremo ` J 

730 Winter J. 28 P. Strz. Kan. 4} 
meble, k 

731 Morgensztarn 1. Kamienna $2, 


meble. Le 
782 Wernik A. Kamienna 16, kre- 
dens 
Warrikoif E. Kopernika 22, 
maszyna do pisania 
Wicke E. Kopernika 36, kasa 
ogniotrwała, maszyna do pr 
sania 
Walfisz A. N. Cegielniana 6, 


738 
734 


735 
meble. 

736 Weintraub Ch. M. N.-Cegiel- 

niana 24, meble 

Weinsztadt A. Piotrkowska 37 

6 sztuk towaru 

Wiązowski B. Cegielniana 45, 


737 


meble. 

Weyland F. Zawadzka 37, to- 
aleta 

Wojewódzki St. Piotrkówska| 
74, 2 maszyny do pisania 
Wajsbrot S. Piotrkowska 60, 


meble. 

742 Winter J. 28 P. Strz. Kan: 41 
meble. ` p 

743 Wysocki M. Wschodnia 57,$ 


meble. WT 
744 Zduński I. M. Kilińskiego 50, 
pianind meble 


\745 Zajdel M. Lipowa 55, meble 


746 zylbersztajn L N. Cegielniana) 
34, kredens 


747 Zylberberg 


L. zielona 33, 
meble. cr 


748 Związek Przemysłu Włókien. 
w Polsce, Piotrkowska 9+, 
maszyna do pisania ` 


W dniu 16 marca 1928 r. mię- 

dzy godz. 9-tą rano, a 4-tą po 

poludnia 

22 

749 Asz O. Juljusza 5, 10 sztuk 

gobelinu ® 

750 Arndt A. Kopernika 44, ga- 
lanterja 

751 GE M. Krucza 24, sza- 


ja 
752 Bek T. Słowiańska 15, meble 
753 Berkenwald D. Sienkiewicza 23 


meble 
754 Bornsztajn L. Główna nr, 6 


meble. 

755 Buszowa Z. Piotrkowska 315, 
pianino, meble 

756 Bialer T. Kilińskiego 102, 


meble. 
757 Biegacz A. Wagnera 7, meble 
758 Bejenke R. N. Zarzewska 13, 


meble. A 
759 Bauer M. Piotrkowska 170, 
maszyna do pisania 
760 Biirgel W. Podleśna 4, meble 
761 Brzeziński. K. Przędzalniana 
13, 10 worków mak! 
762 Brod A. i Blongring D. meble 
763 Brzeziński L. Rzgowska 7, 
764 
7 


65 
766 
767 
768 


meble. _ 

Boraks S. Różana 10, pianino 
Białek S. Rzgowska 97, lustro 
Beker P. Al. Kościuszki 93, 
fortepian 

Bergman A. Przejazd 78, ma- 
szyna. do pisania 

Bielous W. N.-Zarzewska 17, 
meble 

Bryl P. Rokocińska 8, lustro 

Bilof A. Kilinskiego 140, sza- 


fa 

771 Beigelman i Korngold Mo- 
niuszki 1, 40 stolików vi 65 
krzeseł R “i 

772 Czośniak Sz. Abramowskiego 
40, meble 

773 Chmielnicki I. Kilińskiego 164 
pianino 

774 Choda L. Kilińskiego 109, 


meble 
Dawidowicz P. N-Zarzewska 7 


meble 
Dreger L. 


776 Bednarska 18, 
meble 

777 Denys A. Obywatelska 66, 
2 konie 

778 Erhardt A. Rzgowska 77, 
meble DA 


Frycze Z. Rzgowska 59, 

but. wódki 

Fajerman H. Główna 58; 
ari. męskich 
urmańczyk A. Łączna 41, za 

kaz komornego 


100 
10 


782 Fice R. Napiörkowskiego 77, 
'2 szafy ! 

783 Fiszer l. N.-Zarzewska 2, 
meble. 


Fiszer M. Piotrkowska 112, 
maszyna do pisania, meble 
Füks Ch. Rzgowska 72, tremo 
Filozof Sz. Rzgowska 109, 


meble : LK 
Ginsberg Sz. Główna 67, 


meble ` U 
Górski i Spiewak M.:Piotrkow 
Ska 254 urządzenie biurowe 


789 Goldberg R. N.-4arzewska 31 
meble ` 

790 Grudziński Fr. Rzgowska 70, 
szafa 

791 Górny J. Wileńska 34, meble 

792 Góralczyk J. Wiznera 26, 1 


warsztat stol. 


Granisz A. Tatrzańska 31, 


meble ` 
Guminiak St. Wólczańska 260 


794 
meble 

795 Goldberg A. N.-Zarzewska 81, 
szafa 

796 Gutman M. Nawrot 100, 
szafa 


797 Garnys WŁ Pryncypalna 16, 
kredens i szafa 

798 Gutman M. Nawrot 100, 
meble. : 


799 Goldhirsz L. Główna 46, 
meble. `. d 
800 Garczyński Wł. Sz. Pabjanicka 


23, olomana 

801 Grinberg I, Południowa 24, 
szafa 

802 Hofiman E. Napiörkowskiego! 
27, meble 


808 Hagendorf J. Piotrkowska 109 
maszyna do szycia, meble 
804 Hofiman E. Gdańska 121, ma 

szyna do pisania 
805 Herlt O. Główna 49, maszy- 
na do szycialaw" 
866 Hauzer A. Rzgowska 54, 


meble. 
807 Horowicz A. Ewangielicka 7, 


vi 


meble, 
808 Hiller B. Rokicińska 33; 
meble. 
809 Jędrzejewscy J. i W. Andrze- 
ja 15, 35 par obuwia 
810 Job A. Miedziana 5, meble 
811 Joskowicz H. Piotrkowska 39 


zegar 
812 Kriese A. Abramowskiego 41, 
maszyna do pisania 
818 Kroening A. Główna 22, 


meble, 

814 Kryształ A. Główna 60, 5 gar- 
niturów męskich e 

815 Kohn B. Pusta 13, meble 

816 Klein M. Sieradzka 1, towary 
kolonjalne 

817 Kleinman M. Sieradzka 3, 2 
worki mąki i mydło 

818 Klingsporn K. Nawrot 92, 


meble, 
819 Kowalski B. Rzgowska 46, 


meble, ` 
820 Kon Sz. Andrzeja 7, meble 
821 Kowalska E. Rzgowska 46, 


meble. P 

822 Kapelak Wł. Wysockiego 23, 
szafa 

823 Kapela Wi. 


meble, 

824 Kobysiński B. Mazurska 31, 2 
szaty 

825 Künstler A. Suwalska 25, ka- 
sa ognioirwala, maszyna do 


szycia 
826 Klanbaum H. Górny Rynek 5-6 
2 szafy 
827 Krzyżanowska 1. 
mebie 


828 Kien Abr., Sieradzka 1, 


mana 
829 Koplowicz J. Kilińskiego 134, 
1 lustro > 


830 Kwiatkowski 
881 Lehman R. Piotrkowska 192 


205, szafa 
e. cen AB; 
maszyna do szycia, meble 
833 Lipszyc A. Radwańska 9, kre- 
dens 
834 Lewit J. i Brzeziński A, Sien 
kiewicza 163, maszyna do 


Wysockiego , 23, 


Zelazna 4, 


oto 


Kilińskiego| 


pisania 

835 Lejzerowicz M. N. Nawrot 1a 
mebli 

836 1 F. Wölczanska 139 


meble 
837 Lewita J. Brzeźna 3, pianino) 
838 Pinkus L. Sieradzka 1 


meble. e 

839 Lieberman M. Abramowskiego 
37, maszyna do gilz 

840 Łazuchiewicz A. Kilińskiego 
231, maszyna do szycia 

841 Lazukiewicz J. N.-Zarzewska 12 


meble 

842 Lewi Henoch, Kilińskiego 153 
meble 

343 Makowski J. Nawrot 99, szafa 


844 Majewski St. Nawrot 2, szafa 

1845 Maciejak A. Napiórkowskiego 
145, szafa 

846 Makowski St. Rzgowska 27 


meble ` ` 

847 Sukc Meisnera J. Przędzalna 
na 98, meble 

848 Müller M. Przejazd 24, kre- 
dens 

849 Michaelis R. Sz. Pabjanicka 
28, tremo otomana 

850 Mantaj E. Wileńska 9-13, ma- 
szyna do szycia, meble 

851 Michalski B. Grabowa 8 


meble 

852 Markowicz A. Wólczańska 6: 
meble S 

853 Marcinkowski M, Górny Ry- 
nek 5-6, szata 

854 Mazerant St. 


tremo 
1855 Nippe A. B. M.B-cia,Piotrk. 110 


Braterska 1-3, 


meble | 
856 Nirenberg M. Piotrkowska 120) 


meble. 
857 Ostrowski A. Piotrkowska 275 


meble. 
858 Petzold F. Główna 8, 30 swet- 


rów 
1859 Pladek F. Główna 43, meble 
1860 Pelt M. Główna 57, meble 
1861 Pawłowski T. Kowienska 2 
waga bufet ` 
862 Piesiak St. Cieszańska 10 fur- 
gon waga 
863 Pladek Br. Napiórkowskiego 86 


meble. 
864 Pruszynowski A. Piotrk. 220 


meble. _ 
865 Pawiński Br. Rzgowska 27 
zakaz komornego 
1866 Piaskowski A. Kątna 10, auto) 
867 Piernikarz I. Piotrkowska Up 


meble 

868 Pokorski J. Rzgowska 91 
meble 

869 Piątkowski A. Obywatelska 86 


koń 

870 Ramisch P. Piotrkowska 121 
maszyna do pisania 

871 Rogoziński |. Główna 9, ma- 
szyna do szycia, meble 

872 Rzepecki A. Kilińskiego 227 


meble 
873 Regier H. Kopernika 19 


meble E 
874 kzejak H. Piotrkowska 259, 
meble, maszyna do szycia 
875 Reunert A. Przędzalniana 31 
meble. ` 5 
876 Radziński J. i Zachorski J. 
Myśliwska 25, maszyna di 
szycia 
877 Rak M. N.-Zarzewska 6, zegar) 
878 Rozenblat S. N.Zarzewska 4 
10 wiader i 10 wanieneczek 
879 Rozenthal J. Andrzeja 33, 


szafa 

880 Ratman F. Wólczańska 230) 
szafa 

881 Redlich M. N.-Zarzewska 12 
meble. 

882 Scheaffer H. Bednarska 3 pia 
aino 

883 Szkup J. Grodzieńska 5, ze- 
gar 

884 Szturm J. Dąbrowskiego 63 
meble. 

885 Samet S. Kilińskiego 202-204 
kasa ogniotrwała 

1886 Sobczyński L. i J., 
wskiego 9, meble 


1887 Szczepański J. Napiörkowskie- 
go 13, maszyna do szycia 


Napiórko-| 


meble. 
888 Szustak M. N.-Pabjanickd 15) 
szafa " 


“Deutsche Thenteraufführung. 


Am Sonntag, den 11. März I J, findet im Saale, Konſtantynowſta 4, die 


Er ſtauſ führung: 


„Seine Exzellenz“ 


Sch vankoperelte in 3 Allen von Arthur Heine, Mufł pon A. Seeliger 


Matt. Die mufiłaliicje Lellung liegt in den Händen bes Henn Balſams, 
während bas Baleit unter der bewährten Leitung von Ballellmeiſter Ma 


jemftt fteht. — Effekt 


dolle Dekorationen und Beleuchtung. 


Beginn der Vorſtellung pünktlich um 5 Ube nachmittags. 


Eintrittskarten zum Preife von 1.50 bis 3 Zloty find zu haben im Dorverlanf bel der 
Siema Mitel, Namrot 2, uns am Tage der Dortelung an der Eheatertafe. 


Nach der Aufführun 


8 gemütliches Beiſammenſein. 


o| 


Qodzer Voltszeitung 


889 Smarzyński, Miłobędzki i Ma- 
lewski i S-ka N.-Senatorska7 
urządzenie biurowe 

890 Stęp eń W, Zórawia 8, szafa 
891 Szyffer M. Piotrkowska 187, 
kasa ogniotrwała biurka 

892 Spodenkiewicz A. Piotrkowska 
150, towary galanteryjne 

893 Steiger G. Przędzalniana 39 


meble. 
894 Skórecki Sz. Rzgowska 85 
meble. 
895 Sobczyński W. Sz. Pabjanicka 
27, 4 korce węgla 


896 Szerem H. Szosa Pabjanicka 
30, maszyna do szycia, 


meble, & 

1897 Suwalski J. Kilińskiego 207 
meble. 

898 Sobczak J. Pryncypalna 49 


meble. 
899 Szmyt Z. Rzgowska 119 
meble. 
900 Skowroński L. Hrabiowska 36 
meble. 
901 »zerer H. Sz. Pabjanicka 30 
maszyna do szycia 
1902 Sumiński A. Rzgowska 37 
maszyna do szycia 
903 Salomon R. Górny Rynek 3-4 


meble, 
904 Szafirman Ch. Kilińskiego 134 
meble. ` A 
905 Swiętosławski J. Kilińskiego 
159, 2 szafy 


906 Luba St. Gdańska 96, zegar 
907 Szturm J. Dąbrowska 63, kre- 


dens 

908 Sliwińska A. Kilińskiego 64 

szafa 

909 Tauman M. Juljusza 6-8, ma- 

szyna do pisania 

910 Trubowicz F. Ogrodowa 9 

urządzenie biurowe 

911 Taśma Sz. Piotrkowska 117 

lustro 

912 Tabakman Sz. Sieradzka I, 10 
kołder, 30 swetrów 

913 Tan „Textyl* Suleader W. 
Wysoka 20-22, meble 

914 Targownik i. Kilińskiego 141 
zegar 

915 Utz R. Główna 39, szafa 

916 Wajnberg 1. Główna 45, ma- 
szyna do szycia, meble 

917 Wiślicki M. Sz. Karola 8 

meble. 

918 Witkowska L. Krakusa 21 
meble, _ 78 

919 Wygodzki W. Kilińskiego 95 
meble. 

920 Wolanek E. Kilińskiego 213 
maszyna do szycia; meble 

921 Winde E. Lipowa 87, pianino 


maszyna do szycia 
822 Wozniski Wł. Mazurska 25, 


Karola 3 


meble 

923 Windsberg M. 
meble, 2 GL 

954 Wajsman A, Pusta 11, pianino 
meble. z 

925 Wieczorkowski B. Rzgowska 98 


meble, 

926 Winelm B Sz. Pabjanicka 57, 
urządzenie sklepowe 

927 Wildeman E.Towarowa 2, ma- 
szyna szycia, meble 

928 Wajntraub M. Rzgowska 113, 
20 piłek do cięcia drzewa 

929 Wetman J. N. Zarzewska 68, 


szafa 
930 Wyrębski J. Wólczańska 263 
| meble. ER 3 
[31 Wojcieszek M. Napiórkowskie- 
go 15, urządzenie sklepowe 


Warum 
chlafen Sie 
auf Stroh? 
wenn Gie unter günftigften 
Bedingungen, bei wöchentl. 
Abzahlung von 5 ZI. an, 
ohne Preisauſſchlag, 
mie bei Barzahlung, 
Matratzen haben können! 
Auch Soſas, Schlaſpänke, 
Tapczaus und Stühle 
bekommen Sie in feinfter 
und folibefter Ausführung. 
Bitte zu beſichtigen ohne 

Kaufzwang ! 


Tupezlerer P. Beib 


Beachten Sie genau bie 
Si Nuecht: 


—: 


$PIEGE 


932 Wester 
szafa 
933 Weleman R. St. Pabjanicka 38 


meble. 
934 Widawski B. Główna 1 


meble. 
935 Zinderman A. Suwalska 12 


szafa meble. 
966 Zgromadzenie rzeźników, tre- 


mo 

937 Zerbe O. Piotrkowska 229 
meble. 

938 Zagłoba St. 
meble. 

939 Zylbersztajn M. Rzgowska 33 

maszyna 

940 Zylbersztajn M. Rzgowska 83 

maszyna 

941 Karzewski Wł. Napiórkowskie- 

go 136, kredens 


942 Zrzeszeni Wędliniarze, Napiór- 
kowskiego 36, urządzenie 


biurowe 

943 Arnold T. Piotrkowska 175, 
rower 

944 Andrzejaczak Fr. Piotrk. 229 
meble. | X 

945 Andurski A. Al. Kościuszki 69 

kredens 

946 Apelt K. Główna 49, maszyna 

o szycia 

947 Bekier A. Piotrkowska 11 
meble., 

948 Brzos i Sp. Gdańska 138, treib- 

maszyna 

949 Bornsztajn E. Główna 62, 

skóra 

650 Bornsztajn B. Anny 14, szafa 

951 Bein I. zelazna 4, meble 

952 Cielecki M. Główna 26 


meble. 

953 Cudkiewicz G. Główna 34 
meble. 

954 Cudxiewicz L. Główna 34 
meble. 

955 Dorembus B. Główna 55 szafa 


9564Dobrzyniak J. Szosa Pabja- 
nicka 28, maszyna do szycia 


Rzgowska 9 


meble. Er 
957 Dziembor H. Zagajnikowa 75 
kasa ogniotrwała 
958 Dobrzyński M. Brzeźna 3, 300 
kg. przędzy 
959 Erlich D. Główna 65, naczy- 
nia emaljowane 
960 Frankowski J. Juljusza 15, oto- 


mana RK 
961 Furmańczyk J. Kilińskiego 100 


meble. 
962 Gliksman A. Piotrkowska 183 
100 reczniköw 
963 Grinbaum L. Główna 54, kre- 


dens = 
964 Gilzner I. Główna 67, 10 ka- 
peluszy 
965 Gomoliński Z. Kilińskiego 97 
maszyna do szycia, meble 
966 Gowerc J. Pl. Rejmonta 3-4 


e meble. 
7 Her Fr. Karola 22, zegar 
968 Henechowicz C. Główna 56 


meble. 

963 Hudes A. Główna 69, 20 cza- 
pek 

970 Holok O. Kilińskiego 86, ma- 


szyna do szycia 
971 Haman R. Kilińskiego 86, 


tremo 

972 Hentsz K. Kilińskiego 130 
lustro 

973 Janczewski i S-ka, Kilińskie- 
go 113, szafa 

1974 Sukender W. Wysoka 20-22 


zegar 
975 Krüger E. Piotrkowska 157 


H. Kilińskiego 211/977 Krepel L: Gdańska 90, 


Nr. 65 


szafa: 
978 Kapitulnik Fr. Główna 62, 


meble, 
979 Kraus K. Kilińskiego 86, 


meble. 
980 Kowalski F. Łąkowa 2, ma- 
szyna do szycia 
981 Landau J. Nawrot 8, biurko 
982 Liberman M. Abramowskiego 
37, szafa 
983 Lewenberg Sz. Główna 57, 2 


szaty 
984 Lindenfeld H. Kilińskiego 93, 
zegar 
985 Lederman M. Rejmonta 3—4, 
5 kg. herbaty g 
986 Lipszyc A. Wólczańska 6, ka- 
sa ogniotrwała, meble 
987 Laufer S. Sosnowa 9, 2 war- 
sztaty tkackie 
988 Lajchman E. Pusta 11, 


éns 
989 Lewita J. i A. Brzeziński, 
Sienkiewicza 163, kasa og- 
niotrwała d 

990 Margulies Sz. Główna 67, 


meble. j- 
991 Minscy- B-cia Główna 67,” 
szafy 
992 Myśliborski B. Kilińskiego 86 


meble, 

99 3 Mincberg, Kilińskiego 112, 
maszyna do pisania 

994 Matuszewska Br. Kilińskiego 
115, bufet 

995 Michałowicz G. Piotrkowska 

maszyna do szycia, meble 
996 Malewski J. N. Senatorska 7 


futro 
1997 Olejniczak M. Ewangielicka 9 
meble - 
998 Piotrowicz St. Piotrkowska 127 


meble. 

999 Pinczewski F. Al. Kościuszki 

` 58, zegar 

looo Petzold F. Główna 8, 5 swe 
trów damskich 

lool Pastuszek Wł. Kilińskiego" 
121, fortepian 

1002 Pajp R. Pusta 11, zegar 

1003 Rogacki J. Główna 5, biurko: 

1004 Raschig R. Główna 23, ma- 
szyna do pisania, kasa og» 
niotrwała. 

1005 Rosiński I. Sz. Pabjanicka 44. 


maszyna do szycia 
1006 Rotenberg Sz. Pusta 11, kre» 


kre- 


dens 
1007 Serwański F. Główna 50, ma 
szyna do szycia 
1008 Sperling M. Główna 62, 
szafa 


‚1009 Szulc K. Główna 62, 30 mir. 


towaru 


lolo Sznajder Wł. Główna 69, 
ianino 


p 
1011 Śliwińska A. Rzgowska 181 


kredens 

1012 Tangerizen H. Główna 5, 
waga 

1013 Tuzik M. Główna 56, 2 wor 


ki mąki 
1014 Tajtelbaum J. Zamenhofa 16. 


meble. 

1015 Witelson M. N. Zarzewska 2 
50 kg. mąki 

1016 Wolnicki „A. Główna 41, 
meble. E? t 

1017 Wiener S. Kilińskiego 120, 
biurko wą at 

1018 Włodarski P. Piotrkowska 113 


meble. 1 
1019 Weisman A. Pusta 11, zega 
1020 Zylberszac I. Główna 41, 2 


meble. 
976 Krusze O. Piotrkowska 121 
biurko 
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ALFRED TESCHNER 


garnitury EI 
021 Zając M. Lipowa 78, meble. j 
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